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as Verhaltniß der Sachſen
in Siebenburgen, in wel—
chem ſelbe gegen die Landes—
fürſtliche Herrſchaft ſtehen.

I.

“s iſt auſſer allem Zweifel, daß die
reltern deren Sachſen a) in Gieben—

burgen,

S—

Jn der Confirmatione Privilegii Andreano
VNationali, vom König Karl werden ſie
zurrſt Sachſen geneunnet „es iſt vom Jahr
1317. Carolus Dei Gratia &c. Ad uni-
verſorum notitiam harum ſerie volumus
pervenire. Quod accedentes ad noſtram
Præſentiam, Comites Blaſunzg Hen-

nyng
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burgen, ihrem Urſprunge nach Deutſche
5) geweſen, ſo von denen gottſeligen Ko

nigen

b)

nyng pro tota Univerſitate Saxonum de
Chvbinio, ae ad Sedem Chybinienſem
pertinentibus &c. und in dem Beſchluß
wieder: Nos igitur petionibus dictorum
Blaunt? Hennvng Comitum, ae to-
tius Univerſitatis Saxonum prædictorum
inclinati tenorem dicti Privilegii.
GSo heißen ſie im Andreaniſchen Natio—
nalprivilegio vom Jahr 1224. Andreas
Dei Gratia &c. Accedentes igitur fide-
les Hoſpites noſtri Theutonici Ultraſil.
vani univerſi Ke. So mnenuet ſelbe
auch Kaiſer Rudolphus in einem Brief
vom aten November Anno 1600. Poſt
eaquam in Noſtram Poteſtatem redu-
ctam Tranſilvaniam intellerimus, nihil
prius duximus, quam ut eos, qui
Origine Lingua, quod caput eſt,
avita animi integritate Germani noſtrum
ſeilicet genus eſtis, imprimis animaremut,

n.quam etiam antehae quidem. proxi-
me in iſta rerum converſione fidei no-
bis probandæ ſtudimm oſtenderitis, a
Conſiliarus Miniſtris Noſiris, quos
iſtas in partes miſunus, ab aliit edochi
ſumus &ao.
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nigen in Ungarn, theils wegen ihrer Ta
pferkeit, ſtatt einer Vormauer gegen die
aus wartigen Feinde, c) theils wegen Be
feſtigung dir chriſtlichen Religion, da die
Unger noch immer zum Abfall geneigt zu
ſeyn ſchienen; theils aber zur Erricht- und
Beforderung guter Kunſte und des Com
merzeß, d) und theils zur Befolkerung

A2 des
c) Dieſes erhehlet aus einem Privilegio vom

König Ludovikus vom Jahr 1370. Ut
votis ſuorum fideliui ſubditorum (Sa-
xonum) quibus ſignanter confinia fini-
timæ partes regni, velut ſublimibus co-
lumnis fuleiuntur, quorum fidelitatis
conſtantia experimento didicit, diu-
turna Operum Eſfieacia feliciter compro-
bavit &Cec. und auch aus der Ueberſchrift
des Nationalinſigels: digillum Cibinienſis
Provinciæ ad retinendam Coronam.

d) Dieſes beweiſen die beſondern Freyheiten,
ſpv der Nation ertheilet worden, und die

zur Beföörderung des Commerzes ahzie—
len, daher heißt es im angeführten Na—
tionalprivilegio: Item præter ſupra dicta
eisdem concedimus, quod nullus Tri.
butariorum, nee aſcendendo, nec deſcen-

deudo



4 Vand
des Landes ſelbſt e) dahin berufen wer
den f).

g. 2.

2

dendo præſumat impedire eos &ec. ſfer
ner: adicimus etiam ſupra dictis liber-
tatibus prædictorum, quod mercatore:
eorum ubicunque volnerint in, Regno
Noſtro, libere ſine tributo vadant

revertantur, eſficaciter Jus ſunm,
Regiæ Serenitatit intnitu proſequentes.
Omnia etiam fora eoraum inter ipſos
ſine tributis præcipimus dbſervare &e.
Welcherley Freyheiten die nachfolgende
Könige in Ungarn ſehr häufig beſtätti—
get, und auch mehrere neue Privilegien
verliehen habene) Go ſagt König Mathias in einem Pri—
vilegis vom Jahre 1468. Exempla fa-
vorum libertatum antiquorum Regum,
quibus proventi Urbibus Villis ogre
ziis regnum Noſtrum non ſolum am-—

Ppliaſtis, ſed etiam decoraſtis magnifice,

ſy

nos inducunt, ut ad favores ſpecialitor
vobis exhibendos Noſtra deinceps fer-
ventior reddatur Benevalentia, vosque
libertatesque veſtras manuteneaius &c.
So ſtehet es in dem angeführten Nativ—
nalprivilegio: Aecedentes igitur fideles

5ò



Weedrk 5
q. 2.

Gleichwie nun aber die Sachſen
in Siebenburgen freyer deutſcher Nation

A3 wa
HNoſpites noſtei Thentonici Ultraſilvaniĩ
univerſi, ad pedes Majeſtatit Noſtræ hu-
militer Nobis conquerentes, ſua queſtio-
ne ſuppliciter Nobis monſtraverunt, quod
penitus a ſua libertate, qua vocati ſue-
rant 2 Fiiſſimo Rege Gevſa Avo No-
ſtro exciditſent, niſi ſuper eos Majeſtas
Regia oeulor ſolitæ pietatis aperiret &e.
daher auch der Fehler des Laurentii Töp—
pelt leichtlich widerlegt iſt, da er anſtatt
vocati, irrig donati angeſetzet, wie er denn
ſelbſt hernach in einem Abbittungsſchrei—
ben an dem Hermannſtädter Magiſtrat

ſeinen dießfälligen Fehler erkennet und
depreciret, dato Medgjeſechini den aten

Mauy Anno 1669 in verbie: „Wenn de—
t, roweqgen E. N, und F. W. durch mein
uOpuleulum ſich alſo ſehr offendiret be
 finden, ſo erkenne von Herzen, daß

un es wider meinen Vorſatz alſo gerathen,
 und mir niemals nichts leiders gewe
„ſen, auch noch ſchmerzlich bereue, daß

jemals Hand .an geleget; bitte alſo
 unterthänig gefundene Fehler zu ver—

u jeihen,



6 223—waren, welche unter Verſprech groſ—
ſer Freyheiten nacher Siebenburgen ge
kommen; ſo iſt auch dieß als eine
naturliche Folge gewiß, daß der Grund,
welcher ihnen in Siebenburgen zu ihrem
Wohnplatze angewieſen worden, wo nicht
einer favorabelern, doch zum wenigſten
ſolcher Beſchaffenheit muſſe geweſen ſeyn,
als derjenige war, welchen ſie mit dieſem
verwechſelt; daher ich vielleicht nicht un
recht zu behaupten gedenke, daß die
Sachſen ihren Fandum in Giee—
benburgen Jure Feudali vom Kor

nig

„zeihen, nnd mir deſſen nichts nachzu—
„Hhalten, was etwa in oflenſam gezo—
„gen wird, verſpreche mit Wahrheit
Jzu halten, daß hinführo nichts mehr
„von unſrer Hochlöblichen Nation werde
„publiciren, was nicht zu vorn von Jh
nen ſelbſt eenſiret und approbiret wor—
„den, wie denn zween E. W. Herrn
1 des Raths unſerer königl. Gtad hier—
u bey ſende, auch mündlich meo nomine
„E. N. W. W. alle Otlenſen abzubit
11 ten, ſo ich wider E. N. W. W. bt
1 gangen habe rtc.



Au 7nig Geyſa dem zwyten überkom—
men, um ſo mehr, da ſolches in dem
deutſchen romiſchen Reiche gewohnlich, und

auch nach der Zeit denen Sachſen in Sie
benburgen mehrere Feuda, wie unten ge
zeiget werden ſoll, gegeben worden ſind;
welcher Satz uns ſodann auch zu dem wah.«
ren Verhaltniß fuühret, nach welchem ſich
die Sachſen in Siebenburgen in Beziehung
auf ihre landesfurſtliche; Herrſchaft zu be
trachten hatten.

3.

Dieſemnach iſt, nach Erheiſchung des
gemeinen Lehnrechts, wie alle andere feuda

alſo auch dieſer fundus, ſive terra Saxonum q)

Ai4 ex
a), Dieſer fundus Saxonieus und deſſen Grän

zen werden im angeführten Nationalpri—
vilegio alſo beſchrieben: Priſtinam eis

reddidimus libertatem. Ita tamen quod
univerſus Populus incipiens a Varas, us-

que in Boralt, cum terra Syculorum
terre Lebur, terra Daraus unus ſit
Populus, ſub uno Judice cenſeantur.

GOrmmnibus Comitatibus prater Chybinien-
ſen



8 Aen:
ox Benevolentia b) Domini directi ſeilicet
Regis c) ſub conditione ſidei oblequii,
denen Gachſen überlaſſen worden.

g. 4.
Es iſt aber zugleich ein feudum

eonditionatum, quia in lnveſtitura a)
ſer-

1)

ſem ceſſantibus radicitus &c. und ferner:
Præter vero ſupra dicta, Silvam Blaco-
rum Biſſenorum, cum aquis uſus com-
munes exercendo, cum prædictis ſcilicet
Blacis Biſſenis, eisdem contulimus, ut
præfata gaudentes libertate, nulli inde
ſervire teneantur.
Dieſes zeiget der Ausdruck im National—
privilegio  Haoſpites und wvocati deut—
lich an.

c) Daß der König dieſes habe thun können,
wird aus dem Decret. Trip. P. 1. Tit. 3.
erwieſen: Poſtquam vero inſpirante Spi-
ritus Sancti gratia &c. welches hernach
auch bey Abſönderung Siebenbürgens von
Ungarn, vigore Approb. Conſtit. Part.
2. Tit. 8. benbehalten worden.
Inveſtitura eſt ſolennis Feudi traditio,
quæ Privilegio Nationali Andreano de-
monſtratur.



Ae 9ſerritia guædem 5) præaſertim militaria

As c) quæ
b) Dergleichen ſervitia waren laut dem Na—

tionalprivilegio: ad lucrum vero Noſtræ
Cameræ Quinquentas Marcas Argenti
dare teneantur annuatim &c. ferner:
Hoc etiam eisdem concedimus, quocd
pecunia quam Nohis ſolvere tenebunt
ſeu dinoſeuntur, cum nullo alio ponde-
re, niſi cum inarca argenten, quam
piiſſimæ recordationis Pater Noſter Bela
eisdem eonititnit, videlicet quintum di-
midium fertonem Chvbinienſis ponderis,
cum Colonienſi denario ne diſcrepent
in ſtatera ſolvere teneantur. Nunciit vero
quos Regia Majeſtas ad dictam pecu-
niam colligencdam ſtatuerit, ſingulis die-
bus, iquibus ibidem moram ſecorint,
tres Lothones pro eorum expenſis ſol-
vere non recuſent &c. und weiter: ſta-
tuimus inſuper dictis ſidelibus, ut cum
ad Expecditionem, ad ipſos Nos venire
contigerit, tres Deſcenſus tantum ſol-
vere ad Noſtros uſus teneantur. di vero
Vayvoda ach Regalem Utilitatem, ad
ipſos vel per terram ipſorum transmitti-
tur, duos Deſcenſus, unum in introi-
tu, unum in Exitu ſolvere non re-
cuſent &e. und daß dieſes würkliche ſer—

vrita
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quæ maxime Nobilibus d) competunt,

ex-.

4)

vitia geweſen, erweiſen des Königs An—
dreas eigene Worte: Accedentes igi-—
tur fidelen Hoſpites Noſtri Theutonici
Ultraſilvani univerſi, ad pedes Majeſta-
tis Noſtræ humiliter Nobis conqueren-
tes, ſua queſtione ſuppliciter Nobis mon-
ſtraverunt, quod penitus a ſua libertate,
qua voeati fuerant a piiſſimo Rege Gevſa
Avo Noſiro excidiſſent. niſi ſuper eos
Majeſtas Regia oculos ſolitæ pietatis No-
ſtræ aperiret, unde præ nimia pauper-
tatis inopia, nulliun Majeſtati Regiæ
ſervitium poterant impertire &c.
Eben daſelbſt heißt es: Milites vero
quingenti infra regnum ad Regiam Ex-
peditionem ſervire deputentur. Extra
vero Regnum centum, ſi Rex in ipſa
Perſona iverit. Si vero extra Regnum
Jobagjionem miſerit, ſive in adjutorium
amici ſui, ſive in propriis negotiis quin-
quaginta tantummodo milites mittere te-
neantur, nec Regi ultra prafatum nu—-
merum poſtulare liceat, nec ipfi etiam
mittere teneantur &c.
Juxta Decret. Trip. Part. 1. Trit. 4.
Proinde vera Nohilitat aſu diſeiplinaque
nilitari &c.

4. 5.



A 11expreſſa habentur, ad quæ Saxones qua Va-

ſalli, Regi obſtricti erant.

g. 5.
Daher die Sachſen Prærogativis No-

bilitaribus gaudirten, und ſie gleich de—
nen Nobilibus, nullius nifi Comitis ipſo-
rum aec Principis ſubeſſe debuerint poteſta-
ti, a) ferner, Tribut oder Zollfrey wa—

ren,

a) Denn ſo heißt es im Natioualprivilegio:
Volumus etiam firmiter præcipimus,
quatenus ipſos nnllus judicet, niñ Nos,
vel Comes Chvbinienſis, quem Nos eis,
loco tempore conſtituemus; und fer

ner: ipſos ab omni Jurisdictione penitus
eximentes Kc. Go ſagt auch König La
dislaus in Anno 1453. Committentes
eisdem, quibus Nos per præſentes
committinius, ut ſi ipſi quidqquam Actio-
nis vel Queſtionis contra dictos Queru—-
lantes (Saxones) habent, id contra cos-
dem juxta Jura libertates præſcriptarum

ſqoptem ſedium coram prædictis eorum
Judicibns legitime proſeguantur, de quo.-
rum Judicio ſi non exſtiterint contenti,
deducant eorum cauſam in Perſonalem
Præſentiam Noſtræ Majeſtatis &c.

ren,



12 Wanren, b) nicht mindrr die ſales miliaton, zu

ge

b) vtach eben dem Privilegio Nationali: ltem
præter ſupra dicta eisdem concedimus,
quod nullus Tributariorum, nec aſcen-
dendo nec deſcendendo præſumat im-
pedire eos &c. und ferner: Adicimus
etiam ſupra dictis libertatibus prædicto-
rum, quod mercatores eorum ubicun-
que voluerint in Regno Notſtro, libere

ſine tributo vadant revertantur,
eſficaciter Jus ſuum, Regiæ ſerenitatis
intuitn proſequentes &c. Welche Frey
heit nachgehends auch mehrmalen konfir—
miret worden, wie zum Erxempel König
Sigismundus im Jahre 1419. Nos
ex tenoribus continentüs certarum
,ſtterarum prædictorum Dominorum
Gavſæ, Andreæ, Karuli Ludoviei
Regum, per nos canfirmatarum in quod-
dam Privilegium Noſtrum coram nobit
ſpeeietenus productum inſertarum, præ-
dictor univerſos mercatores adhue ab
Anno PDomini Milleſimo Ducentetimo
Vigeſimo Quarto, a ſolutione tributaria
exemtos vidimus emanecipatos, volen-
tes igitur prædictor Saxones Noſtros eo-
riim lbertatibus, Prærogativis illibate
gaudere potiri, Fidelitati Veſtræ Uni-

verſi



2— 13gewiſſen Jahreszeiten bekamen, e) und
end

verſitatum Veſtrarum cujuslibet firmo
Noſtro Regio mandamus ſub Edicto,
quatenus a modo in antea deinceps
a qquuibusvis mercatoribus prædictarum
ſeptem ſedium Saxonicalium, eorumque
rebus bonis tam mercimonialibus,
quam aliis quibusvis contra formam præ-
ſcriptæ libertatis eorum nullum tributum,
ſeu tributariam ſolutionem petere ſeu
exigere petique ſeu exigi facere, nee
ipſos ad exhibendum coram vobis præ-
fcriptum Privilegium, ſeu alias literas

Regales, præter præſentes exhibere ad-
ſtringere præ ſumatis &c.

c) Aus oft erwehntem Nationalprivilegio:
dalerque minutos ſecunadum antiquaind
ſVertatem, cirea feſtum B Georgii octo
chiebus, cireca feſtum Bti Regis Ste-
phani octo; eirca feſtum Bii Martini
Fimiliter octo diebus onmnibus libere re-
eipiendos concedeates &c. Welche Frey
beit auch von denen nachfolgenden Koni—
gen in Ungarn und Fürſten in GSieben—
bürgen feht oft konfirmiret worden, bis
hernach dieſe Einrichtung gemacht wurde,
daß, wie denen Edelleuthen, alſo auch
denen ſuchſiſfchen Beamten bis auf die

Han



14 Aaendlich ihr beſonders Juſiegel fuhrten, d)
welches ſie auch in forma pendenti und ſu.
pra Ceram- rubram zu gebrauchen die Frey
heit hatten e).

g. 6.

Hannen oder Richter in denen Dörfern
ein beſtimmtes Quantum jährlich gegeben
wurde, welches aber nunmehro auch auf
gehöret, und weder dieſe noch jene wei—
ter was erhalten.

ad) So lauten die Worte des Andreaniſchen
Nationalprivilegii: Inſuper eisdem con-
ceſſimus, quod unicnin Sigillum habeant,
quod apud Nos Magnates Noſtros
evidenter cognoſcatur.

e) Das dießfällige Privilegium iſt vom Kö—

nis Ludovikus vom Jabhre 1453. Indul-
gemus vigore tenore præſentium, ac
concedimus vobis, ut hine in poſterum,
perpetuis temporibus univerſis, quoad
ðSigillum ſeu Sigilla Provinein Com-
munitatis ſeptem ſedium Saxonicalium,
ac Civitatis Cibinienſis, cera rubea uti,
cum eodemque more aliarum Provincia-
rum ſen Civitatum, omnia Privilegia,
omnesque literas Juridicas, Teſtimonia-
les, Cauſales, Sententionales, Niſſiles
quoque ſeu Epiſtolas, aliat quatcun-

que



Ac. 15J. 6.
ESo iſt dieß denen Sachſen in Sie

benburgen verliehene Feudum auch ein Re-

gale, quia ſupremi Principis authoritate,
cum dignitate Regali conceſſum eſt, to.
tum Cqmitatum compreheudat a).

ĩ37

g. 7.

que ſigillare conſignare, impendenti
vel in appreſſo valeatis, ad id plenam

liberar habeatis facultatem, ex præ-
ſenti noſtra conceſſione annuentia
ſpeciali.

a) Dieß hat gleichfalls ſeinen Grund iu
Nationalprivilegio: Ita tamen, quod uni-
verſiu Populus incipiens a Varas usque
in Boralt, cum terra Siculorum terre
Sebus terra Daraus unus ſit populus,

ſub uno Judiee eenſeantur. Omni-
bus Comitatibus præter Chvbinenſem
ceſſantibus radicitus, und ferner: Nece
etiam in Comitatu Chybinienſi aliquis
audeat comparars pecuniam &c. Daher
es auch getommen, daß ſich die Fürſten
von Siebenbürgen Comites Siculorum,
aber niemalen Saxonum nenueten.
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Dieſerley Feuda, werden in Jure Fahn

lehen genennet, daher auch die Sachſiſche
Nation ihr eigenes Banderium hatte, a)
und der Comes Nationis, auch heut zu
Tage die Jahne unter ſtinen Inſigniit
hat.

g. 8. 5

4) So lautet der Befehl des Kaiſers Sigis-—
mundi vom Jahre 1416 au den Vaijvo-
dam Tranſilvaniæ, weilen die Nobiles,
Monora, Chanad, Apesdortf und voro—
ſteny unter ihr Banderium bringen wol—
ten: Ficlelitati Veſtræ firmiter præci.
piendo mandamus, quatenus habita præ-

ſentium notitia, ſi inapetrantium præ.
miſſa ſic eomperientur revera, quemad.
modum Noſtræ relata ſunt Majeſtati,
extune prædictos Hoſpites populos
prædictarum quatuor Villarum (Munera,
Chanat, Villa Abbatis voriſten) ſub
Banderio diflorum Saæonum, more ſo-
lito exercitnare permittatur, per praæ-
dictos Nobiles permitti facere debeatis
modie viis ad id oportunis.
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22 17g. 8B.Dieſerwegen haben die Sachſen auch
wirklich Regalia Minora beſeſſen, als: Sali-
naria, a) Vectigalia, b) und breſitzen auch

noch

a) Derley Recht hat die Hermannſtädter
große Pfarrkirche gehabt, wie ſolches aus
der Confirmation des Königs Karoli vom
Jahr 1330 zu erſehen iſt: Itaque Not
ex tenore præſeriptarum literarum præ-
dicti Capituli Fidelium Noſtrorum ſuper
eo, auod dicta Eceleſiæ ſuæ Præpoſitu-
ra, dictam ſalisfodinam in eadem Vi-—
zakna habuerit ab antiquo, habeat
ipſeque Præpoſitus ſui Prædeceſſores
tam pacifice tenuerint poſſederint,
ſisut eis placuiſſet de eadem diſponen-
tes certitudine recepta, attendentes quod
Kegio incumbit officio, unicuique præ-
cipue ſanctæ Matri Ecckſiæ, eujus pre-
cum ſuffragiis culmini Regiminis Hunga-
rici feliciter perſi dimus, deeſſe in ſuis
Juribus uon debemus, prædictam ſalis-
fodinam ipſi Ecceleſiæ ſive Præpoſituræ
Cibinienſi paeifice perpetuo poſſidere,

ſicut Præpoſito dictæ Eccleſice mo-
derno futuro diſponere placuerit de
eadem de Conſilio Prælatorum Ba-

B ronuni
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noch dergleichen, wie das Jur Privilegia
condendi, c) Jus ita pronunciandi, ut a

Sen

ronum Regni Noſtri inferius nominato-
rum, præſentis Privilegii Noſtri Patro-
cinio confirmamus &c.

1) Jn der Donation des Tallmatſcher Gtuhls
iſt dieß ausdrücklich enthalten, ſie iſt
vom König Ladislaus vom Jahre 1453.
Nos habito ſuperinde prælatorum Ba-
ronum maturo conſilio præfata Ca-
ſtra Noſtra Tollmatt Lothorvar ac
Turrim Ueresthorony cum Trihuto inibi
exigi ſolito, nec non Oppido ſimiliter
Tollinats, Villisque ſeu Poſſeſſionibus Kis-
Tollmats, Boitza, Plopy, Porched,
utraque Sebes ac Prædio Creutzerfeldt,
medietateque Poſſeſſionis Revke nuncu-

patæʒ &c.
c) Hieher gehöret vorzüglich die Freyheitzünfte

zu errichten, ja ſo gar; daß auch der Landes
fürſt ohne der Gächſiſchen Univerſität ih—
rer Einwilligung, nie Zuuftgerechtigkei—
ten verliehen. Anno 1583 ſagt Konig
Gtephanus: Cum autem omnibus in re-
bus ordo maxime ſervandus ſit, confu-
ſio vero fugienda, hoc præfatæ Uni-
verſitati Saxonum annuendum conce-
dondium duximus, ne a modo in poite-

ruin



A 19Sententia appellari non poſſit, d) Libe
rum Jus piſcandi, venandi lignandi, e)

B 2 &K

.d)

rum ulllis Artificibus in Villis Saxonum
degentibus, Privilegium ſeu Jus Contu-
bernii vel Ceharim, ſine Conſenſu
Intereeſſione dicta VUniverfitatis conce-
datur &e. und es zeigen dieſes Recht der
GSächſiſchen Univerſität die im Hermann
ſtädter Archiv befendtiche viele Zunft-und
Jahrmarktsprivilegien, ſo denen Zünften
und Dorferu dieſerwegen weggenömmen
worden ſind—

Nachſtehende eaulæ ſind inappellabiles,

als imo Cauſa Criminales juxta Stat.
Libr. 1. Titl. t. ſ. 4. item Libr. 1.
Titl. 11. F. 2do Territoriales, vi-
gore Stat. Libr. 1. Tit. 11. S. 8.
ztio Cauſæ Injuriarum Stat. Libr. 4.
Titi. 5. ſ. 4-

e) Dieſes zeiget wieder das National-Privile
gium: ſilvam vero cum emnibut appen-
dieis ſnis aquarum uſus cum ſnis mea-
tibus, quæ ad ſolins Regis ſpectant Do-
nationenn, omnibus tam paupeoeribus,
quam cdivitibus libere concedimur exere
aendor &ec.



20 Acnank
denique Sueceſſio in bonis abique hæredr

bus decedentiun. f)

ß. 9.

So ſagen die Munieipalgeſetze Stat. Libr.
2. Titl. 2. J. 13.  und König Nathias
ſagt in Jahre 1470. in einem Mandat:
Quod quamvis ipſa Civitas (Cibinienſis)
ea libertate conſvetudine ſemper
eh antiquo uſa gaviſa fuerit, ut dum

quando aliquem ex ipiis ab hac luee
absque hæredibus decidere contingeret,
extune domus aliæ hæreditates talis
decedentis ad Conitructionem ædifica-
tionem ejusdem Civitatis recipi ox-
poni deberent, tamen tu non curata hn-
jusmodi eorum libertate conſvetudine.
quandam domun condam Simonis Au-
ricuſoris allegando eundem absque hære-
dum ſolatio e vita deceſſiſſfe, nomine

naoſtro oecupaſſes &c. Unde no: præ-
tactam Civitatem Noſtram in ſuis liber-
tatibus conſeetudinibus conſervare vo-
lentes, Fidelitati Tuæ firmiter manda-
mus, quatenus ſtatim viſis præſantibus
prædictam domum ae alias hæreditates
pro Te modo præmiſſo oecupatas eis-
dem Exponentibis remittere, manusque
tuas de eiidem excipere debeai ac ta-
nearii &c.



231 arg. 9.
Ferner iſt es ein Fendum vetut, quis

 Majoribut ſuis acquiſirerunt, und heißt
Deutſch ein Altvaterlichlehn und Stamm
gut.

ſ. 10.
Nicht minder iſt es auch ein Feudum

Ligium, quia fidelitatem contra omnes, nullo
plane excepto, vel antepoſito, præſtandam
habent a).

ſ. 11.Daß aber dieß wirklich ein Feudum

geweſen, wird weiter aus anderen ahnlichen
denen Sachſen verliehenen Lehengutern
erwieſen, wohin von Rechtswegen der
Tallmatſcher Stuhl, a) Vintz und

B 3 Bor
a) Dieſes iſt gleichfals aus dem Privilegio

Nationali zu erſehen, wie ſolches bey
dem aten Abſchnitt ſub Lit. e angeſetzet
worden.

a4) Die dießfällige Donation iſt vom König
xLadislaus vom Jahre 1453. ſub ſuis ve-

xie metis  antiquis limitibut, quibus
khucui.
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Borberek, b) und auch Viſſegrad e)
gehoren.

g. 12.

hucusque per Prædeceſſores Noſtror Ro-
ges, eorum Caſtellanos tenta poſ-
ſeſſa fuerunt, ad praænominatas ſeptem
Sedes Saxonicales perpetue irrevdea.
biliter anneximus, eiedem ſeptem Se-
dihus incorporamus per præfatos Saxo
ne: Noltros qarundem ſeptem Sedium,
præſentes fituros, præfata Caſtra
Turrim, nec non Villat Poſſeſſionet
prænotatas ipſo Jure libertate, pro
Nobis OGorona Noſtra tenendas, gu-
bernandas poſſidendas, ſicut tenent,
zubernant poſſident ſuh Noſtro Co-
ronæ Nolſtræ nomine Civitates, Oppida

Villas in terris dickarum ſepiem Se-
dium exiſtentes, ſalvis tamen Juribua alie.
nis, volentes decernentes, ut præfa-
ta Caſtra, Turris, Villæ Potſſeſſiones
omnibus libertatibue, Jnribus Privile-
Ziit, quibus Civitates, Oppida Villæ
dictarum ſevtem Sedium ab antiquo us-
que in præfentiarum uli ſunt gaviſi,
utantur, gaudeant fruantur ita ta-
men ſub hae Conditione, ut ſæpe
nominati Saxones præſeriptum Caſtrum
Tolmau rumpere c. funditus evertere,

qa-



Aaub 23
g. 12.

Es wird aber auch fetner dieß Feu—

B 4 dumeu

Caſtrum autem Lothorvar Turrim
Veres Taronj, prout meliut poterunt
fortificare, præfatam Viam muris
fortalitiis ita præcludere debeant, ut ho-
ſtium inſultus ad nocendum ipſi Patriæ
de facili non valeant ſubintrare &c.
Dieß Privilegium iſt vom König Gigis—
mundus vom Jahr 1430. Cupientes
igitur, ut Oppidum Noitrum KRegale
Alſovint? Rorgbergh appellatum, in
Partibus Noiſtris Jranſilvanis habitum ex
utraque parte fluvii Moros tum, Ci-
vium pluralitate lætetur, multitudine
vopulorum decoretur, ex certa Noſtræ
Majeſtatis ſcientia, animo deliberato,
idem Oppidum Noſtrum liberam Civita-
tein duximus nominandam, creandaim

inſtituendam, decernentes præ ſenti
Inſtitutione, ut eadem Civitas Noſtra
Alſovintz Borgbergh appellata Cives-
que univerſi Popnli nunc inibi conſti-
tuti, in futurum conſtituendi, a modo

deinceps, eiſdem omnino Præroga-
tivis, indultis Libertatibus, Juribusque
Legibus Conſvetudinibus gaudeant,
utantur fruantur, quibus Civitates No-

ſlræ
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dum daraus bewieſen, weilen ſogar auch

die

ftræ ſeptem Sedium Saxonicalium earun-
cdem Partium Noſtrarum Ttranſilranica-
rum gaudent gloriantur, ut autem
eadenm Civitas Noſtra Noſtram be nero-
lentiam ſentiat circa ſe largius inunifi-
cam, ſolutionem Collectæ ſen annnalis
Cenſus, ex parte Civium popuntorum
ejuudnm Noitræ Civitatis Alſovintz
Borgpergh vocatæ nobis provenire de-
bentis, ad viginti Mareas  argenti, de
pondere Illuſtris Belæ Regit Hungariæ
Divi Prædeceſſoris Noſtri, quali ſeilicet
ponders, quo tempore prædictæ Ci-
vitatis Noſtræ ſeptem Sedium Saxonica-
lium Cenſum eorum ſolvere fohti ſunt,
duximus limitandam annnendam &c.

c) Dieſes Privilegium iſt vom König Ma—
thias vom Jahr 1474. Memoriæ com-
mendamus. quod Nos volentes Ci-
vitatem Noſtram Viſegradienſem ſupe-
rioribus turbationum temporibus ad ex-
tre mam penitus defolationem redactam,
populorum multitndine ædificiorum
inſtauratione decorare, præcipue, ut
locus ille egregius, qui Majeſtatr Noſtræ
Zratiſſimus eſt, bonis habitatoribus inco.
latur, vigoremque ſauum priflinnm Gjvi-

tar
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A 25die Konige von Ungarn nichts von

B 5 dem
tas illa optimorum Civium induſtria re-
ſiummat, Centum Jobbagionalis Condi—-
tionis Saxonibus, qui videlicet de Parti-
bus Regni Noſtri Tranfſilvanis, e medio
ſidelium Noſtrorum Saxonnm ſeptem
duarum ſedium, ad præfatam Civitatem
Noſtram Viſegradienſem unanimi con-
ſenſn voluntate pari, in præfato nu-
mero ſe conferre voluerint moraturos,

una cum. Conjugibus Liberis Fami-
lia domeſtica ad dictam Cwitatem No-
ſtram habituri advenerint, talem liberta-
tis Prærogativani duximus concedendam,

concedimus per præſentes, ut ipſi
poſt deſeenſum eorum in præfata Cwi-
tato Noſtra Viſegradienſi, nullum Cen-
ſum neque Taxam ſive Contributionem
ſeu ordinariam ſeu extraordinariam Ma-
jeſtati Noſtræ vel Succeſſoribus Noſtris,
præter annualem quadraginta florenorum
auri ſohitionem ſolvere teneantur, ita
videlicet, ut medietatem illius Summæ,
hoc eſt viginti ſlorenos prænotati Cen-
tum ðSaxones pro communi deſinito
ipſorum Cenſu cirea feſtum ſancti Geor-
gii, aliam medlietatem, hoc eſt refi-
cluoi viginti ſlorenos ſimiliter cires ſfe.

atuiu



26 e—dem kando vdaxonico abalieniren konn.
ten a).

ſtum ſancti Martini quolibet anno ſolve-
re teneantur, ab aliis vero ſolutionibus
Taxæ, Collectæ Contributionis qua.
liscunqne penjitus in toto exempti ſint

ſupportati, hoc etiam ex ſpeciali gra.
tia Noſtra illis adjecto, ut per univerſum
regnum Noſtrum Hungariæ ah oinni ſo.
lutione Tribntorum. Teloniorum in
perpetuium, Triceſimæ vero infra decem
annos liberi exonerati ſupportati hahean-
tiur, inſuper memoratis Centum Saxonibus
poſtquain Civitateni Noſtram prænomi-
natam moraturi advenerint, neglectasque

derelictas domos  inſtauraturi deſcen-
derint, univerſas quaslihet terras ara.
biles, agros, prata, paſcua, fœneta, vir.
zulta, ſilyas &nemora una cum mon-
tibis promontoriie generaliter qua-
rumlibet utilitatum partinbntiarum in-
tegritatibus quocunque nomine voeitatis,
quæ videlicet ad vræfatam Civitatem No-
ſtraii Viſegradienlem de Jure ab antiquo
pertinuerunt, demptis duntaxat duabus
terrarum particulis, quas duobus Incolis,
de novo in eam Civitatem Noſtram ad
habitandum ingreſſis jam de facto con-
tulimus, dabimus, donabimus conſe-

remus,
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Weilen alſo die Sachſen in Siebtn

burgen

ann rennis, deputabimusque committemus
in perpetuum habendas, tenendas, co.
lendas poſſidendas &c.

a) Dieſes beſtättiget wieder das National—
privilegium: Volumus etiam Regia au-
thoritate præcipinmis, ut nullus de Jobagio-
nibus Noitris Villam vel Prædium ali-
auoq a Regia Majeſtate audeat poſtulare,
ſi vero eliquis pottulaverit, indulta eis
libertate a Nobis contradicant &c. und

Annt 1441. ſagt König Uladislans: Cum
tamesn cdictorum Saxonum Noſtrornm li-

bertatibus Prærogativis re quirentibus,
nec Regalis Majeſtas, neque alii quienn-
que homines, quotcunque Judicatus,
Villas, Terras Jurisdictiones, ad ipſas
ſeptem Sedes Saxonicales de Jure ſpe-
ctantes, ab eisdem alienare, cuicun-
que homini appropriare perpetuare quo.
viemodo &ec. Daher hat auch die GSächſi—
ſche Nation im Jahr 1473. als König Ma
tbias dem Siebenbürgiſchen Vajvoden Jo
hann Pongratz de Dengelegh, den Müh—
leubicher SGtuhl konferiren wolte, wirk—
lich koutradiriret: Nos Capitulum Eecle-
ſiæ Albeunſis Tranſilvaniæ, memoriæ com-

mendamus,* quod Circumſpectus simon
Pe lli.
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burgen als Vaſallen anzuſehen kamen, ſo
wurden in altern Zeiten auch ihre Abge
ſaudten Ambaſſiadeurs genennet a).

J. 15.
Pellifex Civis Civitatis Cibinienſis No.
ſtram veniens in præſentiam in perfo
nis univerſorum Saxonum in ſeptem Se“
dibus Saxonicalibus commorantium, Se'

reniſſiimum Principem Dominum Do
minum Mathiam Dei Gratiæ Hungariæ,
Bohemiæ &c. Regem, Dominnum No-
ſtrum Gratioſiſſinum a Donatione Col-
latione; Magnificum vero Dominum ſo-
annem Pongratz de Dengelegh alias Vay-
dam Tranſilvanienſem Comitem Si-
culorum ab impetratione ſibi ipſi dari

conferri procuratione Oppidi Szaſs
Sebes vocati, ae pertinentiarum ejusdem,
oecupationoque, Detentione, Utenſione
Vtilitatum ejusdem quarumeunque perce-
ptione ſeu Percipifactione, Statuifactione,
Appropriatione, Perpetuatione Juri ſuo
uſurpatione, ſeque in Dominium ejusdem
Intromiſſione facta vel fienda perhibuit
inhibendo inhibuit contradicendo co-
ram Nobis Jure conſvetunine Regni
inquirentibus, harum noſtrarum teſti-
monio literarum mediante &c.

a) So heiſen ſie in einem Privilegio des Kö
nigs



22 a9g. 14.
Eben daher, und weil der Fundus

Saxonieus feudalis naturæ war, ſo iſt auch
das Jus Patronatus denen Sachſen eben ſo,
wie denen Nobilibus in ihren Bonis von de
nen Vtatibns artikulariter zuerkannt wor.
den ad.

g. 16.

nigs Ludovikus vom Jahre 1370. præ—
ſentibus acdhærentibus Diſcreto viro
Martino Decano Cibienſi, Comitibus
Laurentio de Rufomonte, Joanne de
Cibinio, Andrea de Sebus, Henningo
de Seng, Nicolao de Rupas, Henrico
de Alevna, ac Jacobo de Segesvar,
Nunciis Ambaſſiatoribus fidelium Saxo-
num Naeſtrorum Septem Sedium Partium
Tranſilvanarum &r.
In Articulis Diætalibus vom Jahre 1549.
Vaſarhellyini in feſtto B. Thomæ concdi.
tis heißt es: Decretum eſt, ut qnemad—-
modum Nobiles vi aucloritate Juris
Patronatus ſui, Decimas in Bonis eorum
exiſtentes pro ſe contra quoslibet alios,
ſolita Arendatione retinere poſſunt, ita
etiam Saxones ejusmodi Decimas ſibi
ipſis coemendi habeant facultatem. Wer
fiebet alſs nicht ein, daß auch bierdurch

der



zo A2rF. 15.Eben dieſerwegen wurde die Sachſi
ſche Nation, weil ſie als Vaſallen des
Konigreichs betrachtet wurden, zu allen des
RNeichs wichtigen Angelegenheiten a) zuge—

zogen, beſonderzs bey Erwahlund Kro—
nungen, 2) und welches ſonſt bey Vaſai

len—H  2
der Fundus Saxonicus und die Bona Hun-
garorum Nobilitaria, in ein gleiches Ver—
haltniß geſetzet worden ſtud?

a) König Mathias ſagt in denen Convoca-
toriis ab Anno 1458. deripferamus pri-
dem Fidelitati Veſtræ, ut quia Rex Boz-
næ ad Civitatem Noſtram Zegedienſem
in proximo ad Nos venturus eſſet, miſſi-
que per Nos Nuncii Noſtri ad Impera-
torem Romanorum ab Eodem jam ad
Nos rediiſſent, attuliſſentque reſponſa
quædam Concluſiones in facto Saeræ
Coronæ regni Noſtri, quæ ſine vobis
aliis fratribus veſtris conſummari nan poſ-
ſunt, ideo &c.
Uladislaus Rex in Convoeatoriis ab Anno
1490. Ex literis Dominorum Prælato-
rum Baronnin hujus Regni Noſtri
HNingariæ vobis cum præſentibus exhi-
bendiu, clate cognoſeere poteftis, qnali-

ter



J

len van Rechtewegen btobachtet wur—

de,

ter Nor de Viſtra univerſorumquè alio.
rum Regnicolarum Noſtrorum concordi

unanimi volüntate, in eoriun Regein
Dominum elegerunt; in hoc Re-

gznum honorifiee introduxerunt, atque
hie Budæ in Solinm Regni ejnsdem Nos
collocaverunt, inſuper in feſto Exal-
tationie Stæ Crucis proxime venturo, in
Alba Regali, loceo ſcilicet ad hoc anti-
quitus deputato, coronare etiam decre-
verunt, quia Vas in höc Regna No-
ſtro non parvæ conditionis homines eſſe,

alioquin rebus Noſtris non moediocriter
faviſſe favere intelligimus, eain ob rem
Fidelitates Veſtras rogamus requiri-
mus, quatenus ad terminum lociim
præfixos, aliquot notabiles de veſtri me-
dio eligere, meliori quo fieri pote-
rit apparatu, pro Regni hujus Decore
d Noſtro item honore ſplendore
tranemittere velitis &e. und Anno 1510.
ſchreibt Köpig Ludovikus: Cæterum ſta-
tuimus ex Buda ad feſtiun Bti Andreæ
Apoſtoli ad Albam Regalem ad pauciſſi-
mos dies concedere, tum illis Juramen-
tum veteri moxe conſvetudine Regum
Hungariæ præſtemus, tum Corona—-

tionem
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de „bey Kriegserklarungene) und Friedens
ſchluſſen 4).

g. 16.

tionem Reginalis Majeſtatis, ad quam
una cum Dominis Prælatis Baronibur
pro illo tempore obligati ſumus, rite
peragamus, ubi Oratores quoque veſtri
intereſſe debebunt &c.
Anno 151o0 heſiehlt wieder König Uladis
laus in denen Convocatoriis: Mirifica
eſt omnium Principum Chriſtianorum ali-
quid præelari gerendi conſpiratio, qui
omnes imprimis Sanctiſſimus Domi-
nus Noſter Divi Petri Succeſſor digniſſi-
mus, per hæc tempora, quibus ab illo
Regno Nolſtro abfuimus, aſſiduis Lega-
tionibus, aſſiduis. denique precibus Nos
impulſarunt, ut in Societatem Com-
mercium ipſorum pro laude gloria
Dei. proque Noſtra omnium Chriſtiano-
rum ſalute ac Regnorum Noſtrorum fe-
lici ſtatu propagatione concurrere veli-
mus, hue e diverſo accedit, quod etiam
pax ipſa cum linperatore Tureorum Ju—-
rejnrando ſolemniter firmata, quod aui-
dem Juramenta divina humana ſyva-
dent, ut firmiter inviolabiliter obſer-
vemus, jam brevi ſit exſpiratura „Nos
vero, qui nihil unquam in ſunilibus ma-.

gnie
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An 33g. 16.
Und endlich, wenn dieſer Fuadus Saxo.

niun
gunis rebus eommnnem ſalutem præcipue
illins totius Regni Hungariæ, omnium
veſtrum coneernentibus, absque veſtro

cæterorum fidelium Noſtrorum con-
ſilio agere, conſvevimus, hucusque
reſponſum extraximus diſtulimus,
Nos ad veitram univerſalem Delibera—
tionem retnlimus, ne igitur tam felicem
ocaſionem bene gerendi negligamus, ne
etianm Noſtris rebus Nos Ioti defuiſſe

Judieemur, neceſſarinm eſſe duximus
diem generalis cangregationis ob nego-
tiorum multitudinem maturitatem
temporis brevitatem antevenire, Diæ.
tamque iplam, quæ alioquin futura erat.
ad proximuim fe ſtum dti Georgii Papæ

Confeſſoris in Regno ipſo Noſtro Hun-
gariæ in Ciyitate ðtrigonienſi celebran«
dam conitituimus, ad quam univerſos
Dominos Prælatos Barones atque Pro-
cerez &K totum Statum Nobpilitarem
ipfins Regni, per ſingula, ſieut neceſſi-
tas etiam conſyetudo exegit, capita
convocavimus, ut igitur tam grandia
ſanctal negotia citius atque commodius
optatum finem, communi omniiun fide-

C liuin



34 Anum, nicht ein Lehen, ſondern ein purum
Bo-

lum Noſtrorum Deliberatione, divina
favente Clementia adipiſci valeant, Vos
quoque per Nuncios Oratores Veſtros,
Univerſitatem Veſtram reproſentantes, hu-
jusmodi Diætæ in termino prædicto in-
terfuturos omnino decrevimus &c.
Anno 1491. Uladislaus &e. Quibus in-

cendiis ſpoliis ab eo usque tempore,
quo Sereniſſimus quondam Dominus Ma-
thias Rex Nolter Prædeceilor, bonæ
memoriæ vita functus eſt, Regnum hoo
ab hoſtibus hic circnnwicinis undique
aſfflictum vexatumque ſit, in quibus
perieulis poſitum, Fidelitati Veſtræ pro-
be planeque conſtat; Nos quantum viri-
bus, facultate ingenio valuimus pro
ſedandis exſtinguendis ejuscemodi mo-
tibus, omnia certe fecimus, nihil
omnino vrætermiſimus, nam ſuperiori-
bus his diebus pro communi quiete
tranquilitate Regni hujus erun IIluſtriſſi-
mo Joanne Alberto Duce fratre Nolſtro
in certas conditiones Pacis Concor-
diæ condeſeenderamus, ſed is pactis
fœderibus initis, neſcimnt quo fulcepto
conſilio contrarenire eupiens nora: guer-
Ias novasque flanmas in hoe Regno te-

nnere



2 35Zonum Coronale geweſen, warum haitte ſich

C 2 denn
mere exſuſcitavit, nos vero conſideran-
tes, quod tot tantis ſimul hoſtibus
diſſiculter adinodum viribus Noſtris
Regni hujus reſiſtere poſſemus, eam ob
rem eum Imperiali Romanorum Re-
gia Majeſtatibus, veluti atrocioribus
potentioribus Regni hujus hoſtibns, me-
dio Oratorum Noſtrorum his proximis
diebus ſempiternam pacem concordiam
Dei munere (quod felix Fauſtumque
ſit) inivimus, quibus autem legibus
conditionibus pacem ipſam pepigimus,
neceſſarium putavimus inter cæteros re-

gnicolas Noſtros, etiam Nigdelitatibus
Veſtris omnia communicare, ob quam
quidem rem alia plurima item nego-
tia univerſi Regni hujus de Dominorum
Prælatorum Baronum ac Procerum
Kegni hujus apud Nos in præſentia agen-
tium, maturo conſilio ad feſtum purifi-
cationis glorioſæ Virginit proxime ven-
tnrum, generalem quandam Diætam uni-
verſis regnicolis duximus indicendam,
ideireo Nidelitates Veſtras requirimus

Hortamur, eisdem nihilominus diſtricte
præcipientes committimus mandainus,
quatenus ad hane ipſain Diatam, ad

feltum



36 Adenn Furſt Gabriel Bathori Muhe zu geben
RNoth gehabte denſelben wieder zu fiſka—

liſiren? a)
J. 17.

feſtum jam expreſſum aliquos potiores de
medio veſtri cum plena omnimoda veſtra
facultate aubloritate deligere trans-
mittere infallanter debeatis audituri pacis
kujus modos conditiones &rc.

a) Es iſt aus der Siehenbürgiſchen Hiſtorie be—
kannt, auf was Art dieſer Fürſt beſon
ders die Hauptſtadt Hermannſtadt einge—
nommen, die Einwohner derſelben ver—
jaget, und die Privilegien der Sächſiſchen
Ration gewaltſamer- Weiſe genommen;
welch widriges Betragen denn nachher
die Gächſiſche Nation in Giebenbürgen
hewogen, mit denen nachfolgenden Für—
ſten Giebenburgens vorſichtiger umzuge—
hen, und ſelbe nicht andert, als gegen
einzulegende Reverſe in ihre GStädte ein—
zulaſſen; ſo ſtelte alſo Fürſt Geyrg Ra.
koczi Anno 1634. den dießfälligen Re—
vert aus, in verbis; Nos Georgius Ra-
koczi &Ce. memoriæ eommendamus per
præſentes, quod cum ſideles Noſtri Pru-
dentes Circumſpecti Magiſtri Civium,
Judicesqne Regti Civitatum Sedium
daxonicalium in hoe Regno Noſtro Tran-

ſilvaniæ



Ar. 9g. 17.
Allein, allem vorhergehendem unge

achtet, konnte doch der Einwurf gemacht

C 3 wer
ſibeaniæ exiſtentes, ad generalia ſtatuum

Ordinum KRegni Noſtri comitia hoe
tempore delegati, eas aſſecuratorias, quas
antoa Sereniſſino quondam Gabrieli
Tranfſilvaniæ Principi Prædeceſſori No-
ſtro felicis memoriæ in Anno 1618 no-

mine Univerſitatis totins Nationis Saxo-
nicæ ſuper eo dederant, ſi quando re-

Trurn necelſſitate ita exigente, in aliquam
Sivitatum Saxonicarum, vel dictus Prin-
esps vel alii Succeſſores legitimi Tran-
ſilvaniæ Principes, Statusque Ordines

Regni ſecuritatis cauſa ingredi voluerint,
tuto ſecure id.eis pro voluntate facere
liceat, in Nos etiam Perſonani No-

fſtram. Statusque Ordines Regni: mo-
dernos, totius Univerſitatis nomine ex-
tendiſſent; Nos quoque ex ſingulari pa-
ternoque atfectu, quo ſemper eos proſe-
quuti fuimut, velimusque libertates eo-
rum antiquas Privilegia ſarta tecta
eonſervare, ſuper eo totam Univerſita-
tem Saxonum in hoc Regno Noſtro Tran-
ſilvaniæ vxiſtentem, Civitatesque Oppi-

a eorum. quævis quovis nomine vo
cata



38 ansfwerden, daß weil die Sachſen jahrlich die
Quingentas Marcas argenti gezahlet, dieſer
fundus Saxonum ein Cenſiticus oder Emphy-
teutiers ſehn muſſez es iſt zwar hier nicht
der Ort dieſes weitlauftig zu widerlegen,
daher will nur anfuhren, daß dieſe Abgabe
in Signuum Dominii Naturali-, a) wie ſonſt

beyh

cata in verbo Noſtro Principali aſſecura-
ta aſffidatæ volumus: Quod ſ quando
rerum ſiatu ita exigente cum fidelibus
Noſtris cujuscunqueConditionis Nobiecum
exiſtentibus in aliquam Civitatum Saxo-
nicarum Nos receperimus, eamque in-
greſſi fuerimus, nniverſa eorum Privile-
gia, Libertater Immunitates conſerva-
bimus, ab omnique quornmvis Noſtro-
rum hotſtilitate eos tuebimur defende-
mus, atque tranquilitate oportuna adve-
niente inde excedere voluerimus, Civi-
tatem eam cum omni munitione liberta-
tibusque in eo, quo antea erat ftatu Ci-
vibus Incolis ejus Loci relinquemus;
prout aſſeenramus, affidamus certifi-
camus harum noſtrarum vigore telſti-
monio literarum mediante Ke. Welch
ſchriftliche Verſicherung auch die nachkom—
mende Fürſten allemal von ſich gegeben.

4) Go ſagt König Gigismundus in Anna
1435.



Aan z9bey andern Lehen mehr geſchiehet b) oder

C4 auch
1435. Quod in Noſtræ Celſitudinit ve.
niens prætentiam fidelis Noiſter dilectus
Providus Jacobus Magiſter Civium No-
ſtræ Cuvitatis Cibinienſis ſua nec non uni-

verſorum &c. Majeſtati Noſtræ expoſuit
adinodum queruloſe, quod dum ipſi
Cenſum cirea feſtum Sti Martini Nobis

fiſeo Noſtro Regio in Signum Do-
minii Noſtri naturalis annis ſingulis ex
parte eortim ad numernm marcarum ar-
Zgenti provenire debentem &c. und wei—
ter, prædictos Exactores ſnnramemorati
Cenſus Noſtri Regalis &c.

5) Go muß der König von Neapel dem
Pabſte jährlich sooo Duk. und einen Zel—
ter gebenz die Maltheſer Ritter müßen dem
König von Gieilien jährl. einen Falken
ſchicken; und in Giebenbürgen ſelbſt ſind
mehrere Nobilitair-Güter, wovon die
Domini terreſtres jährlich ein beſtimmtes
Quantum dem Fiſeo Regio zu zahlen ha—
hen. Das mehr angefübrte Privilegium
Nationale ſive Andreanum dienet allhier
zu einem nicht geringen Beweiß, wenn
es heiſt: Ad lierum vero Noſtræ Came
ræ Quinquentas Marcas argenti dare te-
neantur annuatun, nullum Prædiale, vel

quem-



46 ARbauch wie noch die Contribution gegeben zu
werden pfleget beſchehen, und auſſer dieſem
geringen Ceuſu, welcher heut zu Tage in
der abzugebenden Contribution ungleich er
hohet worden, waren die Sachſen denen
Konigen von Ungarn nichts mehr zu geben

ſchuldig e). g. 18.
quemlibet alium volumut infra terminos
eoruncdem poſitunt, ah hae exeludi red.
ditione, niſi qui ſuper hoe gaudeat Pri-
vile gio &c.

e) Dieſes ſchreibt Königin Jſabella ſelbſt im
Jahr 1845. Supplicationem Veſtram
ratione Contributionis Sti Martini Nobis
porrectam intelleximus, Nos igitur cum
ſciamus vos, non ex contumacia quadam,
ſed neceſſitate urgente, id a Nobis poſtu-
jate, volenter etiant Nos vor vieiſſim
ſingulari Noſtra gratia (huemadmodum
hactenus) proſequi ita ut optaſtis, Diem
feſtun Btæ Catharinæ Virginis Martyris
Proxime venturum annunimus conceſſi-
mus ita tamen, ut ad illum diem integram
plenariam ſummam ipſuis Coutributionis
adiruniſtretie, bene enim vobis conſtat per
amni circulum nihil vobis præter exiguam
iſtam Contributionem provenire &c. Go
ſagt auch König Uladislaus im Jahr 1508.

Fide-



W 4g. J 8g.
Da ditſer kundus gaxonieus alſo wirk

lich ein fkeudum war, welcher ihnen ex be—

nevolentia Prineipis, ſub conditione obſe-
quii ſidolitatis onftriret worden; ſo wird
nun auch erforderlich ſeyn zu ſehen, ob die
Sachſiſche Nation auch dieſe ihre Pflicht
erfullet?

19.
Es findet ſich keine Spur in der Hi

ſtorie, daß die Saächſiſche Nation wider
ihre rechtmaßige Konige in Ungarn und

C5 FurFidelitas Obſervantia in Nos veſtra,
præſertim in oblato Nobis per vos præſen-
ti ſuhſidio, quod ultra cenſum veſtrum Or-
dinarium pro feſto Bii Martini Eoiſcopi

Conſtoſſris proxime venturo antiquo ut
ſeuis Fure de medio veſiri provenientem
Nobis obhtuliſtis, quam grata Nobis ex-
iſtat, lpſi conſeii ſumus, certe hane
ipſam gratitudinem animi Noftri re etiam
ipſa ſiio tempore erga vos declarare vo-
lumus, lhaberriueque vobis coinulatas gra-
tias, qui inter cæteros fideles Notftros
ſemper peculiarem OCuram neceſſitatnin
Noſtrarum Kegni Noſtri gerere vtſi
eiſlis &c.

ul



42 Aauny
Furſten in Siebenburgen, jemals rebelli
ret, und iſt daher auch die angedichtete
ſMiderſetzlichkeit derer Sachſen wider Köt
nigs Ludovici Cronung, ihnen unrecht auf,
geburdet worden, indem eben dieſer Konig
Ludovicus ihre Treue, mit ausuehmenden
Aus drucken lobet 2).

20.
Es falt ſolchemnach auch dieß erdich

eete Vorgeben weg, daß eben wegen an—
geführter Widerſetzlichkeit die Sachſiſche

Kreuz

a) Jn einem Privilegio vom Jahre 1370.
ut votis ſuorum. ſidelium ſubditorum
(Saxonum) quibus ſignanter confinia ſi-
nitimæ partes Regni, velut ſubliminibus co-
lumnis fulciuntur, quorum fidelitatis con-
ſlantiam experimento didicit. dinturna ope-
rum eſfieacia feliciter comprobavit, ideo
Nos hnjusmodi ipſorum fidelium Saxo-
num Noſtrorum fidelitates ſervitia,
quas quæ iidem ad Nos Sacrum
Noſtrum Diadema ſemper habuerunt,
habent de præſenti gratas habentes
accepta, in particularem ipſorum præ-
clariſſimorum ſervitiorum laude digno-
rum Meritorum eorum recompenſam &c.



Xondyß 43
Kreuzſchwerdter abwarts gekehret worden,
indem dieß Wappen der Stadt Hermaun—
ſtadt privatives, und nicht der geſammten
Sachſiſchen Nation ihr lnſigne iſt, oder
jemalen geweſen; und daß auch Hermann
ſtadt dieſe Imputation nicht zur Laſt fallen
konne, zeiget wieder ein beſonderes, dentn
Hermannſtadtern ertheilte Privilegium vom

belobten Konige Ludovicus a).

ſ. 21.
Vielmehr kann gegentheilig erwieſen

werden, daß ſie ihren rechtmaßigen Koe

nigen von Ungarn, und Furſten von Sie—
benburgen allemal unverbruchliche Treue er.

wirſen.
22.

Dieſes bewahren die der Eachſiſchen

Nation gegebene Zeugniſſe der Konige La
dislai,

a) Das Privilegium iſt vom Jahre 1373
Quod Nos ſicut pro fidelibus gratui-
tis famulatibus fidelium Civium Saxo-
miim Noſtrorum de Cibinio Partis Tran.,

ſilvaniæ per eosdem Noſtræ Celſitudini.
ferventi devotione exhibitis impenſis &e



44 Rareh
dislai, e2) Uladislai, b) Jerdbi—

nandi,

a) König Ladislaus ſagt im Jahre 1453.
Qui (Saxones) uti didicimus Regum Hnn-
gariæ ſignanter quondam Sereniſſimo.
rum Domindrum Sigismunch Imperatoris

Avi, Alberti Patris Noſtrarum tem—
pdribus, usque in vraſentiarum obſequiis,

J ðacræ Regni Noſfri Hungarin Coronæ,
pura fide ſemper inſiſtentes absque cu

i
jusvis infidelitatis pertfidei ſerupulo in-
venti, pro defendenda veſtra patria,
dum neceſſe fuit, arma capere ſæviſſi-
mis Turcis continuis Veſtrarum terrarnm
Invaſoribns vos opponere intepidi ſem-
per exſtitiſliſs Ke. und wieder in eben
dem 1453. Jahr ſagt abermal König La—
dislaus: Magna magnæ fidei fidelitatis
veſtræ excreverunt merita, ſtehili obſe-

J quio conſtanti animo cummnlata, qui-
bus publico Jure honoſta quadam ne-
ceſſitate impellimur, ut veſtris votis tam
favoris auam honoris a nobis emeriti de-
bita verſoruamus, cum enim ſit præcipia
conditio regalis euræ Noſtræ, uüt ſinguli
fideles ſtatiuum Nottrum promoventes,
Præmii quæſiti vicem recipiant, vobis

„tamen veſtræ Communitati tanto pro-
poenſuia afficimur quanto magis vos in

fide



Wun 45nandi, eo) und Stephani Ba—
thori d).

g. 23.

ſide conſtantes, fidelitate integros in
omni opeérum virtute præſtantes cogno-
vimus &ec. und eben in demſelben Jahre
ſagt er nochmalen: Veſtra laudanda Me-

ritoruim fidelitatum obſequia, ſftrenua-
que geſta opera, quibus a retroactis
temiporibus, ſicuti a certo didicimus,
Sacræ Reégni Noitri Hungariæ Coronæ
Avoque Genitori Noſtris in variis exer-
citualibus Expecitionibus contra Sævos
Teueros Chriſti fidei Æmulos tum quam-
plurimorum fratrum conſanguineorum
veſtrorum nece ſanguinis etfuſione
ſtuduiſtis complacere, Nos alliciunt
indueunt, vt vos  qui ſemper unum fuiſtis
eſſeque debetis indiviſi, Kegiis amplecti
favoribus ſpecialibus gratiariunm Præ-
rogatvis &e.

b) Anno 1508. ſagt König Uladislaus: J.au-
dentes fidem o diligentiam Veſtraem,
quam in liis in aliis rebus Noſttis
&K Resni, omui ſemper dexteritate,
erga Nos daceram Coronam Noſtram
oſſendiſſe- exhibuiſſe viſi eſtis, certi
ſitis neque deſperetis, quod ojusmodi

S

ſervitiorumn voſtroxuin inmnemores nog
Eri.
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K. 23.

Unter Kaiſer Ferdinandi Zeiten hat
Her

erimus, ſed ea erga vos oſtenſione omnis

gratiæ benevolentiæ Noſtræ Regiæ
ſuo tempore recognoſcere curabimus &c.
Go auch Anno 1490 ſchreibt wieder Koö—
nig Uladislaus: Unde Nos accepta hu-

jusmodi ſupplicatione, conſiderantes fide-
Ltatem ſidelia eornndem (Saxonum)
ſervitia, quæ iidem Sacræ imprimis Regni
hujus Coronæ deinde Prædeceſſoribus
noſiris Regibus Hungariæ, præcipue au-
tem in cuſtodia defenſione earundem
Partinim Tranſilvanarum, cum ſuunmma
ſemper diligentia, cura, ſtudio vigilan-
tia exhibuiſſe impendiſſe dicuntur, ani-
madvertentes etiam conſtantem illam
intemeratam ſidem, qua iidem etiam No-
bis in hoc Principio Noſtri Regiminis
fſideliſſime adiiiterunt &c.
König Ferdinandus ſchreibt Anno 1527.
Quod unanimi conſenſu cum exteris
iſtis Nationibus Joanni de Zapolia inſideli
ac totius Regni Noitri ſententia proſeri-
pto non ſoliun fortiſſime reſtitiſtis, ſed
eum eum tota factione ex iſtis partibus
Kegni Noſtri repuliſtis, agnoſcimus in
eo egregium erga Nos vacramque Coro-

naim



A 47Hermannſtadt allein einen Theil der kai—
ſerlichen

nam Noitram ſtudenu veſtrum fidem
ſingularem, quæ res præclare per vos
geſta erit vobis, liberis ac poſteris veſtris
honori maximos apud Hæredesque
guoque Noſtros ornamento &ec.
König Stephauus Bathori ſagt im Jahre
1575. Quod Nos attentis conſidera-
tit ſidelitate fidelibus ſervitiis fidelium
Noſtroruin Saxonum Civitatis Cibinien-
ſis ac ſeptem Sediuum Noſtrarum Saxo-
nicalium., quæ ipſi imprimis liic Regno
Noſtro, ac deinde Nobis pro locorum
K teinporutu varietate, præſertim autem
in proxima Expeditione Noſtra bellica,
dum videlicet Gaſparum Bekes notorium

proſeriptum hujus dicti Regni Noſtri
hoſtem, in hoc Regnum Tranſilvaniæ
externis auxiliis Germanicis, finitimisque
hungaricis militibus, Noſtrorum item de
hinjus Regni Noſtri Rebellium, Conju-
ratorumque factionibns adjutum, elam ſib-
dole fraudulenter irrumpentem contra
Dignitatemque Noſtram, ac publicum
Regniĩ Noſtri dtatum, hoſtili animo gra-
ves factiones variosque tumultus concian-
tem, ad Caſtellum Svti Pauli prope flu-
vium Maruſium, ingulari Dei benevo-

lentia



48 2ſerlichen Trouppen aus ihren eigenen Mit
teln unterhalten, a) welches auch in denen

neuern

lentia felici Marte profligavimus, ma-
gna animorum ſuorum promptitudine
diligentia, ſuinmaque conitantia penes
reliquos Collegas ſuos Univerſitatis vi-
delicet Saxonieæ Præfoctos exhibuerunt

impenderunt &e.
a) Jn einem Gaendſchreiben vom Jahre

1552 an den Hermannſtädter Magiſtrat
ſchreibt Kaiſer Ferdinandus; Quangunam
Nobis hucusque fides obſervantia ve-
ſtra ita perſpecta ſit, quod non duhite-
mus, quin amni diligentia ſollicitudi-
ne ſtudeatis femper bene de Nobis me-
reri, nihilque plane permittatis eorum,
in quibus præclaram veſtram erga Nos
voluntatem declarare poſſitis adeoque
nulla adhortatione ſan admonitione opus
habere videamini, tamen cnm allatum
ad Nos ſit, Germanos milites Noſtros
nuper inter vos tumultuari copiſſe,
Concives veſtros gravari, quod eordem
inſolutos diutins alere debeant, viſum eſt
nobis fidentatem Veſtram harum ſerie
Clementer requirere, prout etiam nunc
ſununo ſtudio benigne requirimus, ne
eam ob rem nimit perturbemini vel ali-.

quain



Ab 49neuern Zeiten unter der Rakocziſchen Re
volution geſchehen. b) ſo hat auch die Sach

S—
fiſche

quam moleiſtiam capiatis, ſed potius onus
iſtud per aliquot adhnc dies haud grava-

tim Nolſtti intnitu feratis &e. Eben ſo
ſchreibt auch der kaiſerl. General Caſtal—

Ddo an den Hermannſtädter Magiſtrat in
eben dem 1552ten Jabre: Jam multo—

ties feripfimus eoram Domino Masgiſtro
Civium diximust, Dominationes Veſtras ſo-

las fniſſe, aui regmun iſtud ſuſtinuerunt,
iſtud nonſolum coram Regia Majeitate,

ſed apnd totam Chriſtianitatem teſtatum
compertun faciemus, Nos autem omnium

wmortalium ingratiſſimi eſſemus, ſi de
tantis benefieiis gratiſſimis obſequiis

Dominationum Veſtrarum obliviſceremur.
Quod itaque Dominationes Veſtræ con-
ſiaerata neceſſitate ſtatu temporis, opta-
tibus Noſtrie de ſolutione qningentorum

Pecditum---& ſatis facere voluerint, maxi-
mas habemus gratias, ubi oecaſio dabitur,
Orrini benevolentia Noſtra Dominationibus

Veottris itorum promereri curabimus &c.
5) Dieſes zeiget die im Jahre 17325 vom
allerhöchſten Hoſe beſchehene Liquidation
da Hermannſtabt wegen gelieferten Mone
doursſtücken, Vietnalien und baarem Gel

D de



50 Wfiſche Nation wieder zur Verpflegung der
Kaiſer Ferdinandiniſchen Trouppen 1booo il.
als ein Darlehn hergegeben, wovon die
Obligationales noch vorhanden, c) wie auch

die
de an die kaiſerl. königl. Trouppen, mehr
denn 117348 Reiniſche fl. betragend, die
Anforderung hatte, laut vrigineler Aller—
höchſter Beſtimmung aber im ermeldetem
Jahr 45013 fl. 46 ktr. figiret worden.

c) Dieſe Obligationales ſind von Anno 1529
und lauten alſo: Nos Nicolaus de Ge-
rend electus Eccleſiæ Albenſis Tranſil-
vanenſis Theſaurarius Regius &e. Ste-
Phanus Maylacl Ejudem Regiæ Majeſta-
tis in has Partes Tranſibranas Drator
Præfectus Fagaraſienſis fatemur re-
cognoſeimus per præſentes: Quod cum
Nos ex Informatione Sereniſſimi Princi-
pis Domini Domini Ferdinandi Re-
gis &c. Domini Noſtri Gratioſiſſimi,
deinde Noſtra, per litteras, ore-
tenus nobis facta, ad, urgentiſſimas ne-
ceſſitater, extremamque ae ſummopere
neceſſariam defenſionem conſervatio-
nem iſtarum Partium Tranſilvanarum.,
totiusque Regni, ab Unirerſitate Saxo-
num Tranſivvanenſium Quatuor mille ſti-
pendiariorum ad ſolutionem unius

me



Ac 51diejenige uber 400o ſl. welche abermal die

D 2 Na—
medii Menſis, quæ ſolutio in ſumma fa-
eit florenos Duo de Viginti Millia exe-
gerimus, cum vero præfatorum Saxo-
num plebs per hæc certa tempora. cre-
bris ſtipen diariorum ſolutionibus fit ex-
hauſta, diverſisque exercituum moleſtiis
vexata, ut impoſſibile ſit ante dictam
pecuniarum ſummam ab ea pro ſolntio-
ne ſtipendiariorum extorquere, ſed aliun-
de conflare mittuo aceipere, ideo
eum eisdem Dominis Saxonibus in hanc
deventionem Conditionum, ut ex pri-
mit proventibus dictæ Regiæ Majeſtati
Domino Noſtro Gratioſiſſimo in his Par-
tibus Tranſilvanis provenire debentibus,
illa pecuniarum ſumma Univerſitati Saxo-
num debeat reddi exſolvi, quocirca
Nos Nicolaus Electus Theſaurariut ex

oſficio Noſtro The ſaurariatus, Stephanus
Mayladt ex informatione Regia, tanquam
Oratores Suæ Majeitatis Nobis oretenus
facta, nomine inperſona dicti Domi-
ni Noſtri Regis Domini Noſtri Gratio-
ſifſuni Nos in hoc obligavimus pro-
muſfimiĩis, quoc antelata pecuniarum Sum-

ma videlrcet lor. xvijm cum hoc ſi
quippiam plus pecuniæ ex neceſſitate re-

qui
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A

Nation der Konigin Jſabella vorgeſtre.
cket 4 J.

J. 24.

d)

quirente, in ſolutionem aut conſervatio-
nem dictorum iiijn ſtipendiariorum fue-
rit exſolutum, præfatæ Univeriſitati Saxo-
num ex primis Proventibus Regiæ Maje-
ſtati in his partibus Tranſilvanis ceden-
tibus, quam primum fieri poterit, de-
beat reddi exſolvi, omni difficultate,
excuſatione dilatione poſtpoſitis, ple-
narie cum omni effectu aſſummentes,
quod Nos ipſam Vniverſitatem Saxonum
in præmiſſis indomnes firmiter inyio-
labiliter conſervabimus, conſervari fa-
ciemus, eandemque contra omnes hane
Noſtram Obligationem infringere con-
travenire. volentes tuebimur defende-
mus, immo promittimns obligumnur
hoc. Noſtro Chvrographo ſubſeripto, ſi-
gillisque Volſtris ſubimpreſſies vigore
taſlimonio mediante.
Anno 1558 ſind dieſe von der Königin
Jſabella. ausgeſtellte Obligationales: Re-
cognoſeimus per præſentes, quod Nos
a fidelibus Noſtris Univerſitate Saxonum
Tranſilvanenſium, in varias arduas
Regqni Notltri neceſſitates Quater Mille
florenor in mogetit uſualihus mutuo ac-

cepe·
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Das Verhaltniß der Sachſen
in Siebenburgen, gegen die
andern daſelbſtige Rationen.

9. 24.Mun folgt in der Ordnung, wie ſich
die Sachſen in Siebenburgen zu denen ubri

gen Nationen allda zu betrachten gehabt,

und in was fur einem Verhältniß ſie ge
genſelbe geſtanden?

h. 25.Hier kann mit vollkommenen Recht
geſagt und behauptet werden, daß die
Sachſen, gleich denen Ungarn und Zecklern,
von allem Anfang eine Nation ausgemacht,
und Couſtatus regni geweſen.

g. 26.
Dieſes wird aus dem vorhergegange

nen 17ten Abſchnitt erwieſen, indem die

D3 Sachceperimus levaverimus, quos Nor no-
vo anno proxime venturo, eisdem Uni-
verſitati Saxonum Tranſilvanenſium ad
primam occaſionem ad plenum reſtitu-
ros adferimnt benevole obligamus,
harum noſtrarum vigore teſtimonio
liberarum &c.
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tibus regni, zu allen des Reichs wichtigen
Augelegenheiten mit adhibiret worden.

h. 27.
Ferner erhellet es auch aus denen Aus—

drucken und Beunennungen derer Ungriſchen

Konige, welche ſie in denen. Convocatoriis
ad Diæatas, denen Sachſen beygeſetzet, die
ſonſt nur denen Nobilibns eigen waren a).

g. 28.

a) Laut Decret. Trip. Part. 1. Tit. 4. in
fine heißen die Nobiles, Membra Sacræ
Coronæ, eben dergleichen ähnliche Titu—
latur hat auch die Suchſiſche Nation von
denen Königen bekommen. Go ſagt Kö—

J nig Uladislaus in denen Convocatoriit
vom Jahre 1510. Cum autein fidelita-
tes veſtræ ſpeciulis ramus Sacræ Coronæ
Neoſtræ Nembrum hujus Regnixiſtant,
operæ pretium putavimus in tam gran-
dibits rebus negotiis Regnornm Noſtro-
rum, quæ præ occulis verſantur, conſi-
lendis tractandis, inter alios fideles
Nottros, ipſas quo jue per uuncios
electos ſuos eidem Diætæ Congrega-
tioni omnino interfuturas &c. Und Anno
1521 ſagt König Ludovitus: Quum au—

tem
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Nicht minder aus denen Zuſchriften

und Benennungen derer Statuum Regni an
die Sachſiſche Nation a).

D 4 g. 20.

a)

tem vos quoque ſitis membhrum hujus Regni,
non minus ipſa defenſio vobis, quam

aliis ſidelibus neceſſaria ſit, Fidelitati ve-
ſtræ harum ſerie firmiſime mandamis,
ut ad dictum ſeſtum ßiæ Eliſabeth proxi-
mum Oratores veſtros quotquot volueri-
tis, ad prædictum Conventum Budam ad
Majeſtatei Noſtram mittere cum pleno
Mandato debeatis &c.
Anno 1454 ſchreiben die Landesſtände an
die Gächſiſche Nation: Raphael Archi
Epiſcopus Colocenſis, Andreas Epiſco-
pus Quinque Eceleſienſis, Joannes de
Hunvyad Comes perpetuus Riſtricienſis
Capitaneus Regni Hungariæ Generalis,
Ladislaus de Gara ejusdem Regni Pala—-
tinus, Nicolaus de Ujlak Vajroda Tran-
ſilvanienſis Joannes de Konngh Banus
Machovienſis, cæterique Prælati, Baro-
nes Nobilet hujus Regni Hungariæ
nune in Varadino Petri congregati, Pro-
vidis Circamſpectis univerſis ſingu-
lia Saxonibus ſeptem Sedium Saxonieca-
lum Partium Traaſilvanarum Salutein

2
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g. 29.

So iſt auch die Sachſiſche Nation von

Al-
aimnucitiam debito cum honore! Rediens

noviſſime a vereniſſimo Domino Noiſtro
Rege Reverendus in Chriſto Pater Do-
minus Joannes Epiſcopus Varadienſis Se-

cretarius Cancellarius Serenitatis Suæ,
una cum nonnuliis aliis Oratoribus Ejus-
dem Serenitatis plura ad Nos Mandata
detulerunt, in quibus inter cætera de
modo Ingreſſus Suæ Serenitatis in hoc
Regnum generali Exercitu contra
Turcos faciendo, pro quo plura ma-
gna jam Subſidia a Principibus Almaniæ
conquiſiviſſe Serenitat Sua intimat per
Nos reſponſionibus, optat, vnltque de-
renitas Sua pro his aliis rebus, quat
ĩidem Oratore:s detulerunt, unam Con-
gregationem Prælatorum, Baronum
Procerum hujus Regni celebrari &c. ideo
communi omnium conſilio ac etiam de
prætactorum oratorum aſſenſu prætactam
Congregationem Noſtram ad quindeci-
mum Diem feſti Epiphaniarum Domini
nune venturum prorogantes, Fraternita-
tes Veſtras hortamur, requirimus
qnantum poſſumin rogamus, quatenus
juxta Mandata literas prafati Domini

No-



W 57Altersher immer in der Uunion der ubri—

gen zwey Nationen in Siebenburgen ge—
weſen 4).

D5 J30.Noſtri Regis quatuor ex vobis, vel quot
ultra volueritis, bonos viros ad præta-
ctum quindecimum diem Budam cum
pleno mandato mittere velitis, ut cum
illis aliis fratribus Noſtris congregan,
dis tam præfato Domino Noſtro Regi
reſpondere, quam de facto prætacti ge-
neralis Exercitus tractare concludere
vraleamus &c. Item Anno 1457. Uni-
verſis ſingulis Saxonibus Partium Tran-
ſilvanarnnui Dyoniſius Miſeratione Divi-

Sanctæ Romanæ Eccleſiæz Titnli Sti

Cvriaei in Termis Præpoſitus Cardinalis
Archi Epiſceopus Strigonienſis, Auguſti- ſ

n

nus Jaurienſis Thomas Lagrabienſis ſ

Ecceleſiarnm Epiſeopi, Ladislaus de Gara
zRegni Hungariæ Palatinus, Nicolaus de

Regni Hungariæ nunc Janrini congre-

ſ

Vjuak Vajvoda Tranſilvanus Michael
Orzag de Guth Magiſter Curiæ Regiæ
æterique Prælati, Barones Nobiles u

Zati Salutem fraternum amorem, Re-
verendi Patres, Magniſici Nobiles
Viri Fratres Amici Chariſſimi &c.

a) Anno 1437. findet ſich das erſte ſchrift—
lich
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g. Zo.

Ferner hat auch die Sachſiſche

Na
lich verfaßte Unions-Juſtrument: Nos
Lotandus Lepes de Varachezy Vice Vaj-
voda Tranſilvanus, per præſentes oinni-
bus, tam præſentibus, quai ſutnris re-
cognoſcimus, quomodo feria ſecunda
proxima poſt faſtum Exaltationis Stæ Cru-
cis, Nobis cum Magnificis Michaele Jaech
de Kuſal et Henrico de Tamaſi Comi-
tibus Sieulorum, una cum Regni Nobi—

libus, ſeptem ac duarum Sedium Saxo-
nicalinm, ac Biſtiricienſibus Saxonibus,
omninmque Sedium Siculorum in Oppi-
do Capolna congregati et conſtituti era-
mus, arduas cauſas harum partium tra.
ctaturi, inter prædictos Nobiles ac Sa-
xones et Siculos talem Fraternam diſpo-
ſuimus Unionem, tactoque ab his Do-
minieæn Crucis Signo Juramento procla-
mato ævo tempore juraverunt obſerva-
re &c. Item Anno 1459 Capitulum Ec-
cleſin Tranſilvanæ, omnibus Chriſti ſi-
delibus tam præſentibus quam futuris
præſens ſeriptum inſpecturis ſalutem in
omnium ſalvatore, ad univerſoruin no-
titiam harum ſerie volumus pervenire,

quod
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an

quod dum his ſuperioribus diebus pro-
rimis, in Dominiea puta, qua Inelytæ
Virginis Catharinæ, annuum celebratur
fe ſtum, Nuncio Magnifico Regiæ Ma-
jeſtatis Jonanne de J.abathlan Temeſi-
enſt et Siculorum Comite, inde et ſu—
per variis pluribusque et magnæ Impor.
tantiæ rebus et negotiie paulo ante ſu—
perveniente, Credentiali duntaxat facul—-
tate ſuffultus, quorum occaſione et præ-
textn.. propter rerum ipſarum ſeu Leæe-

FZationnm ſeilicet Nuncii præfati Maje-
ſtatis Regiæ celeriarem, prout res ipſæ
et Legationes, ac Magnurficentia ipfius
Nuncii expetebant Expeditionem, E-
Zregia Spectabilisque, nec non ſtrenua
Agilis atque Circumpectiſſima Univerſi-
tas tota, Nobilium ac Procerum vieu-
lorum quoque omnium generum, nee
non Saxonum Sedium ſingularum ſeptem,
totius Partis hujus Regni Tranſilvaniæ, in
ſeu ad Oppidum Mogves, in unum pariter
conveniendo et generalem faciendo Con-
gregationem, Reverendo etiam in Chriſto
Patre et Domino Domino Matheo Epiſco-
po Tranſilvano, Domino et Prælato Noſtro
digniſſimo, perſonaliter ibidem exiſtente,

ac



aez
andre beyde Nationen, allemal ih

ren

ac Statutis faſſionibus et Diſpoſitionibus,
ut infra nominibus et in Perſonis totius
Univerſitatis Nobilium, Sicnlorum et
Zaxonum totius Partis Tranſilvanæ fa-
etis, quoad omnes earundem ſenſus Clau-
ſulas et Articulos Conſenſum et aſſen.
ſum ſponte et libere præendo, præſenti.
bus etiam ibidem Venerabilibus Dominis
Gothardo Præpoſito Noſtro, nec non Ni-
colao de Kykelleo et Dominico de Do-
boka Archi-Diaconis, Fratribus et Con-
canonicis noſtris, Noſtra Capitulari au-

Guuueee

rum, nte ndn Sagonum omnium Rega-
lium.



enn 61lium, in et ſub ſeptem ac duabus Se-
dibus Saxonicalibua, nihilominusque Ci-
vitatibus Braſſovienſi et Colosvar, ea-
rundemque contractis Diſtrictibus et Per-
tinentiis ubilibet conſtitutir et eommo—
rantibus, Nominibut et in Perſonis, cum
literis Procuratoriis dictorum Nobilium,
Sigilo Vice Vavvodarum præcedenti ſi-
zillatis, in Noſtram perſonaliter veni-
entes præſentiam, et eisdem coram no-
bis comparentibus faſſum exiſtit per eos-
dem eonformiter et relatum in primo
Articulo in hune modum &ec. Item Ap-
probatum Conſiſt. Part. 3. Tit. 1.
Worüber die andere zwey Nationen denen
Gachſen in Jahr 1632 den aten Auguſt auch
eine ſchriftliche Verſicherung ausgeſtellet:
Mi ez Nemes Erdély Orſzaganak két Na.
ilojabol allo Statuſſi, adgyuk emlékeze.
tü laz kiknek illix mindeneknek: Hogy
noha az bettületes Szaſz Natio ellen ar
Aprobataban ſpecificlt Unio irant el-
lenkezésunk, és nitsen-is; mindazonaltal
mivel ez moſtani Hadi motusnak alkal-
matoſsagaival nevezetes Eleinknek di-
tsiretes példajokat elõttunk viſelven ki-
vantunk 6 Kegvelinektol az Unio es
ſzép Torvénvunk rendi 's valosaga ſze-
rént magunk, es ſzerelmeſint ſzemi-
hek, 's minden javaink, söt boldog

mel
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(mellyet Iſten tavoztaſſon) boldogtalan
allapotunkra nezve aſſecuraltatni, mellyet
ô Kegvelmek- is Atyaſfusagos Haza- ñiui
ſzeretettel meg tselekedvén, illix hogv
mi- is é Kegyelmeket haſenl atvafiui
ſzeretettel ad Unionak rendi, és Ha—-—
zank ſzep Torvénvenek Proceſſuſſa ſze-
reẽnt koltsöndoson aſſecurallyuk Aſſe-
curallyuk azert mi-is ket Nationl õ Ke-
gyelmeket arrol, hogy valamint é Re-
gvelmek bennunket ſzeméllyunnk, ſzerel-
meſink, és minden javaink irant az Unio-

mak Continentiaja, ês Hazaink Tõrvénye
ſzerént. minden dolgokban, Varoſokban,
es Varaſokan kivul.is Rereſztvéni ſreretet-
tel's Torvényes igazsaggal éltenek, ugy
mi-is õ Kegyelmeket azon Unio és Ha-
zank ſrep Törreénvtnek rendi ſzerént
mind ſzeméllyek, mind pedig javok
irant haſonlé igazsaggal és oltalommal
éltettynk az Meltbsagos Apafi Mihaly
Regvelmes Vrunok, és Meltosagos Va.
laſztott Iffin Kegvelnes Fejedelmunkhör
tartozo hiv köteleſsegunk „ſõt édes Ha-
zank boôldog java's ſzabadsaga irant.is
õ Regyelmekkel ſzentul egvet érteni ki.
vanvain, ſub bona fide Chkrittiana; melv-
nek nagvobb valösagarol attuk ez mi
ktt Nationalis Betsetunkel megreröſitte-
tett Levelunket.

ren



ten freyen GSitz und Stimme ge—
habt a).

g. 31.

a) Dieſen Gatz haben auch die noch in neuern
Zeiten gehaltene Landtäge, und die viele
an die Güchſiſche Nation abgefertigte Con—
vokatorien, wovon einige im pho 2 9no

K zomo angeführet werden, ſattſam er—
wieſen, inzwiſchen finden ſich doch auch andre
Beweiſe hievon, als die ſchriftliche Ver—
ſicherung des Fürſten Gabriel Bethlen,
vom Jahre 1614 an die Gächſiſche Na—
tion: Mivel azért mi tellves minden igve.-
kezetinkel es tehetsegunkel Hazank ſza-
badsaganak fel- allatasara kõteleſek va.
gynnk,  libera voxnak.is ſcabados en-
gedelmére tempore Inaugurationis ma-
gunkat minden rendeknek koteleztük:
moſtan.is azirt arrol meg- emlékezvén,
ö Kegvelmeket egéſz Univerfſitaſnl affe-
löl aſſeenralyuk in vebo noſtro Princi-

pali, aſfidallyuk es certificallynt, hogy
valakiket õ Kegyvelmek magok körzul
plena eum authoritate akar mi féle do-
logröl tractalni ide botsat, azoknak mind
jövetekben, viſzſaa menetekben bekeſsé-
zes jövéſek, menéſek, ſemmi tölunk,
iem pedig egyebektòl bantaſok nem lé-
vén valamint mi elöttünk ée Tanatseuak

elött
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31.
Auch das Recht gleich andern

Na—

elött proponalni akarnak, mindenben
az õ Kegyelmek illendò betsulletit. meg-
advàn, libera voxot, ſzabados tractalaſt,
concludalaſt, es determinalaſt engedünk
é Kegyelmeknek, ſenkitòl ſommu ban-
taſok, és gyalazatos: bövertelenségekre
négve haborgataſok tsufoltataſok nein le-
vén, az mint hogy ezekröl aſſecuralvuk,
aſndalvyuk, 's certificalvuk harum noſtra-
rum vigore et teſtimonio Literarum me-
diante. Und derer Procerum. Regni von
eben diſem 1614ten Jahr  Nor Magna-
tes et Proceres Regni: Rtuniilvaniæ uimc
ad latus Illuſtriſſimi Domini Principis
Franſilvaniæ Cibinii conſtituti damus pro
memaria,, quibust. oxpedit. univerſis &c.
Mint hogy adzert ar: libera vox, minden
idöre közönseges meg maradasta valo
dolognak tartatik., tempore felieis In-
augiurationis tobb Couditiok körzõött arra
ö Nagysaga masgat ugyan, kötelezte,
odig. is ſenkit abban: meg nem tartorzta-
tott, es nem lévan eſ- is hiſtuk. hogy
Kegvelmetok.is közonaéges Jovara igve-
kezik hazainknak; arzért abbol nu is
Kegyelmeteket bona fide aſſecurallynkd,

az



Wan SNation Geſetze zu kondiren 4).
g. 32

az Kegyelmetek Attyokſiainar nem ad-
jak batorragon jövetele, itt léetele, ges il-
lendö betsulleti leſten mindenektöl, ha-
nem valamit proponalni akarnak, libera
voxa Tractalaſa, es Determinalaſa, mind
ö Nagytagoknal's minnvajunkal min-
den bantas nélkul lehet. Ez alat Re-
gyelineteknek az innen valé költõöztetés-
re gontlgya légyen, prout aſſecnramus,
aiſidamus et certiticamus, harum naſtro-
rum vigore et teſtimonio literarum me-
gliante.

a) Dieſes beweiſen die hauffige Dietal Ar—

tieuln, wobey die Gächſiſche Nation al
lemahl ihr votum gehabt; eben ſo beweiſen
dirſes auch die Statuten oder Murieipal—

Geſetze der Gachſen, ſo ſie ſich ſelbſt ge—
machet u. Koönig Stephan Bathori Anno
1583. confiruiret hat: Nobisque præ-
ter alia Privilegia untiquorum Ungariæ
Regnm econfirmanda, etiam Codicem
Juris Munieipalis ſeu J.egum et Conſve-
tudinum, longo uſu et oblervatione re-
ceptarum, inque quibusdam locis, de
communi Saxonum ipſorum conſenſu aucta-
rum, ac in quatuor Libros et certa Ca-

E pits
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J h. 32.Nicht minder auch das Jus Indi-

gena-
pita diſtinctarum, humillune nobis ob-
tiliſſent Kc. Nicht minder die Conlir-
mation derer Conſtitutionum Approba-
tarum von Anno 1653. Angoribus tan-

J

dem Deo propitio Anni illius ſuperatis,
ut primum præſeus Milleſmus Sexcen-

J teſimus Quinquageſimus Tertius affulſit,
actutum ad 15tum Januarii Menſis Dominis

J

Regnicolis trium Nationum Regni Noſtriq
Tranſilvaniæ et annexarum Partium Hun-
gariæ, Diætam Anniverſariam in hane Ci-
vitatem Noſtram Albam Juliam tractan-

J dis rebus publicis, et Examini ac Diſ-
J

poſitioni collectorum Articulornm indi-
11 ce e re eſſe eſt Ce. und in ſine: Pru—
Ai

J denatibns item ac circumſpectis Johanne
9 Reiſzner Civitatis Noſtræ et. Sedis Sa-
J

t

J

xonicalis Cibinienfis Conſule, ac Johan-
J

J me Literato Civitatis etiam Nolſtræ Biſtri-
cienſis Syndico, Collectionem Articulo-

1J
rum induſtrie operantibus &c. Undiend
lich die confirmation derer Conſtitutio-

7 J

J. num GCompilatarum: Totunque Opus-
culum in Compendium congeſtum et com.
plicatum, Daomini Status et Oruines tri-
um Nationum Regni Noſtri Traſiluania
et annexarum Partium Hungariæ Nobie
præſentaverunt &c.

ul uuuuut



D3 67Zenatus, a) und find alſo ſowohl in parti.
éulari, b) als auch zuſammen genommen

E2 fähig
a) Go lautet das Diploma Leopoldinum

vom Jahre 1691. Art. 6to Bonum ob
de fectum proluum, aut notam infideli-
tatis ad fiſleum Regimm devolvendum bene
meritor Tranſilvanos, Hungaros nempe
Siculos Saxones Indigenas, non atten-

to Religionum diſcrimine propenſi eri-
mus clgnari &c.
Die gräflich Halleriſche Familie hat größ—
tentheils ihre Bona Nobilitaria erhalten,
wie ſit ſich noch zur GSächſiſchen Nation
gehiehlt; ſo hat auch Albertus Huet Co-
mes Nationis Saxonicæ in Kis Ludos zu—
folge der Donationalium vom Jahre 1577
und Statutionalium vom Jahre 1578 ſei—
ne Pona gehabt; Petrus de Veresmarth
Judex Regius Cibinienſis hat in Horto—
bagi laut denen Statutionalien vom
Jahre 1466; Nieolaus Mezgjeſchi von
Schäßburg und Michael Altenberger von
Hermannſtadt haben laut Certificatorien
von Anno 1589 in Bürkes und Marton-
telke; Joannes de Veresmarth laut Con—
ventionalien vom Jahr 1478 in Peter-
falva; Lueas Trauſner, laut Statutiona-
lum vom Jahre 1588 in Hädrev; Jo—

hannes



6g Afahig NobilitairGuter zu beſitzen, c) wie
ſie denn wirklich dergleichen auch noch mit
eben dem Recht haben, wie die Nobilet

ihre

hannes Hertel, laut gleichen Statutio
nalien ab Anno 1599. in Gergelfalva;
Gimon Niles zu Folge einer Kequiſition
vom Jahre 1607 in Kir Lucdos, ibre
adeliche Güter gehabt, unud andre mehr.

e) Verſchiedene Gachſiſche Gtädte haben Bona
Nobilitaria, als Hermannſtadt hat das
ganze Dorf Kertz, faſt alles von Szeecſell,
und etlich und zwnazig Feſſionss in Hor-
tobagj, und ſo hat dieſelbe auch Orlath,
Sinna und Rakovitza dem Gränitzz-Mili—
tair gegen verſprochene Rebonification

abgetretten; desgleichen hat. auch Crouſtadt,
Schäßburg und Mühlenbach ihre beiondern
Guter, und die Güter derer ſieben Richter
ſind anſehnlich, zwey ganze Stühle, näm—
lich der Tallmatſcher und Gzeliſter Stul;
jeder von 6 ſtarken Dörfern gehören dazu;
überdieß auch 10 andre ganze Dorfer,
als Kreutz, Klosdorf, Meſchendorff, Apes
dorff, groß und klein Probſtdorff Reu—
ßen, Michelsberg, Kollun uud Fölbvar,
und endlich die Hälfte von Boltats, Git—
ve und Rukur.



Anß 69ihre Bona RNobilitaria beſttzen, d) ja ſie ha
ben in vorigen Zeiten privilegialiter noch

das Vorrecht gehabt die Bona advicinantis

an ſich zu kaufen, oder in Verſatz zu neh
mene).

Ez ſ. Z3.
a) Approbat. Conſt. Part. 3. Tit. 46.
e) Dieſes Privilegium iſt vom König Mathias

vom Jahre 1481. Nos Mathias &c. Quod
Non ac humillimæ Supplicationis Inſtan-

tiam fidelium Noftrornin univerſorum
Soptemn duarum Sedium Saxonicalium
Saxonum: Noftrorum, annuimus eitdem

coneeſſimus  prout de Lege com-
muuni conſvetudine Regni Noitri id
legitime poſſunt, ut ipſi Paſſeſſtones, Præ-

dia, Terras quascunque, quas ſeilicet
Nobiles, eæteri Poſſaſſionati homines
illarum Partium Regni Nolſtri Tranſilva-

nisaæ in Vicinitate Poſſeſſionum Noſtrarum
Zaxonicalium habitas, perpetuo vel pigno-
re venclere, aſeribere, a ſe alienare

voluerint, ipſi Saxonet Vieini non
alũ easdoin Poſſeſſiones, Prædia Ter-
rat omere ad ſe recipore poſſint; im-
mdð: anunuimus eoncedimus præſentium
per vigoreni;: quo circa vobis fidelibnt
Nofſtrie univerfiu ſungulit Nobilibue



70 A.5. 33.Und endlich ſind die Sachſen, gleich

andern Nations-Verwandten, zu hohen
ReichsBedienungen adhibiret worden a).

J. Z4.

alterius cujusvis ſtatus poſſeſſionatis lio-
minibus Partium Regni Noſtri Tranſil-

Vanarum harum ſerie firmiſſinte conimit-
timus mandames, gquatenus agnitis
præ ſentibus, Poſſeſſiones illas Veſtras, ac
Prædia Terras in vicinitato dictorum
Saxoniun Noſtrorum habitas, quas a
modo in poſterum vel pertuo vel pro
Pignore vendere, Laſeribere ac a vo-
bis alienare volueritis, nejnini alteri, niſi
ipſis Saxonibus Noſtris, prout præmiſſum
eit, de Lege communi conſvetu-
dine Regni Noſtri debitis vendere, vel
aliter inſeribere debeatis teneamini &c-

a) Anno 1272 war Albertus Magilter Aga-
zonum Comes de Ssibinio; Anno 1393
Frank Vayvoda Tranſuvanus Comes

zag2 de Zolnok; Anno 1404 Georgius Cau-
kas alias Hecht Comer Cameræ Cibini-
enſis; Anno 1406. Comes Frank Judex
Curiæ Regin; Anno 1453. Comes Jo-
hannes Lemmel Judex Regius Cibinienſis

Aulæ Kegia Miles; itotn Johannet
graſe



222 71iſ. de eadem Cibinio Judex Regius de
dzaſzebes Proto Notarius Hungaricalis
Cancellariæ; Anno 1491. Thomas Alten-
berger Judex Regius Cibinienſis Ca-
merarius; Anno 1499. Nicolaus Proll
Judex Cibinienſis Comes Camerarum
Regalium; Anno 1504. Albertus Hueth
Comes Cibinienſis, Commiſſarius Cæſa-
ſareo Regius, Excelſi Regiminis in
Tranſilvania Conſiliarius; Anno i5os.
Johannes Lulaj Judex Regius Comes
Caineræ Otbinienſis; Anno 1553. Petrus
Haller ab Halleritein Proconſul. Civita-
tis Cibinienſit Theſaurarius Regius;
Anno i71. Johannes Lyſtius, Filius
Chkryſtopkori Lyſtii Senatoris Cibinienſis,
Epifeopus Veſprimienſis, Conſiharius
Cancellarius Regius; und ſind nicht auch
noch bey allen Landesſtellen Sachſen an—
geſtellet?

E4 at1i.
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III.

Das Verhaltniß der Sachſt—
ſchen Nation gegen und un
ter ſich ſelbſt.

ße 34.
Und endlich iſt noch die dritte Ab

handluug ubrig, in wän fur einem Ver
haltniß nämlich die Sachſtſche Nation un

ter ſich ſelbſt von Alters hergeſtanden.

d. 335.
Jn Beziehung auf die Sachſiſche Na

tion alſo ſelbſt und uberhaunt genommen
ſo hat ſich ſelbe allemal als ein unterſchie

den abgeſondertes Corpur, a) von jenen

jweyv
a) So lautet das National. Privilogium An-

dreæ Regis vom J. 224. Priſtinam eis red.
didimus Libertatem, ita tamen quod uni-
verſus Populus incipiens a Varas, usque
in Boralt cum terra Siculorum terræ Se.
bus. terra Daraus unus ſit Populus,
c&& ſub nno Judice cenſeantur. Omnibust
Comitatibus præter Chybinienſem celſanti.
bue radicilus &e. Item Könige Ladis-

lai



A 73lai angeführtes Privilegium vom Jahre
1452. Veſtra laudanda meritorum
fidelitatum obſequia, ſtrennaque geſta
opera, quibns a retroactis teinporibus
ſienti a certo didicimut, Saera Regni
Nolſtri Coronæ, Avoqune Genitori No
ſtris, in variis exereitnalibus Expeditioni-
hiis contra ſæyos LTeucros Chriſti fidei
Æmulos, tum quam plurimorum fra-—
trum Conlanguinnorum veſtro-
rum Nece ſangninis effuſione, ſtu.
duiſtit contilacere Nos alliciunt in-
dueunt ut vos qui ſemper unum fuiſtis eſſe-
que debetis indiviſt, Regiis amplecti fa-
voribus ſpecialibus gratiarum Præro-
Zatwis Kec. Und die im Jahre 1613.
errichtete Union in der Gächſiſchen Na—
tion erweiſet auch ein gleiches: Wir Bur
aermeiſter, Königs- Richter und Gtuhls—
Richter ſammt Rathgeſchwornen und Ein—
wohner der Gächſiſchen SGtadt Hermann—

ſtadt, Schäßburg, Cronen, Medwiſch,
Nößen, Mühlenbach, ſammt den andern
GSächſiſchen SGtühlen Nagj GSchenk, Ru—
pro, Reißmark, Lſchkirchen und Gzaßva
ros ec. fügen hiemit zu wiſſen allen de—

nen, ſo es vonnöthen iſt, daß wir ange—
ſehen den großen unwiederbringlichen
Schaden, ſo der Sachſiſchen Nation durch
den Riß und Abalienation der Hermann

Es5 ſtadt



ſtadt von den andern Stadten der Spal—
tung u. Zertrennung der Sachſen von einan—
der, in verlaufener kurzer Zeit und Diſtur-
bien, die Ligam, Union, Ehydſchwür,
mit welchen nnſere Vorülter Hochlöbli—
chen Gedachtniff inricem in perpetuum ver
bunden und verpflichtet geweſen, Liber-
tates. Privilegia Saxonum concer nentia,
jetzt auf das neu haben wollen renoviren
und beſtättigen in Kraft dieſes Briefs
uns allen ſo wir leben und unſern Nach—
kömmlingen doſteritæt zum ewigen From—

men, und Bleiben auf folgende Weiß,
daß wir nämlich von heut dato zur Er—
haltung der guldenen ſchönen Freyheiten,

Privilegien, gewöhnlichen Rechten, guten
nützlichen Ordnungent, Beſitzungen der
Oerter, mit welchen unſer Vorälter die
Sächſiſche Nation wegen der Tapferkeit,
ritterlichen begangenen Thaten donirt,
verehret und begabet von gottſeligen Kö—
nigen, Kaiſern, Fürſten des heil. Römi—
ſchen Reichs, Weib und Kind, Gut und
Blut daran zu tragen, in omnibus ne-
ceſſitatibus omni tempore. Ja wir ge—
loben und verſprechen bey unſrer rechter
Augſpurgiſchen Confeſſion in den pro—
phetiſchen und apoſtoliſchen Schriften ge—

gründet rechten und chriſtlichen Glauben,
bey dem ehrlichen Gächſiſchen Namen,
zur Delenſion, Erhaltung des Gächſt.

ſchen



A. 175aweyen Nationen in Siebenburgen betrach—
tet b).

Ez g. 36.
ſchen Geblüts, und der gedachten Privi—
legien, Freyheiten, Beſitzungen der Oer—
ter der ganzen Univerſität und Erledi—
gung der ungewöhnlichen Beſchwerungen,
ſo den GSächſiſchen Freyheiten repugni—
ren, aller Städt-nud Sächſiſchen Stuhl
allerley Gefahr ſo uns auch ſive ſepara-
tiin ſivs conjunctim antreffen mogen,

 allen  unſern Widerſachern und Turbato—
ren unſern Gächfiſchen Freyheiten, wer

ſie auch ſehn: mögen, heimlich oder öf—
fentlich, den Freunden Freund, den Fein—

den Feind zu ſeyn, alles in allem mit
einander, oder auch ſeparatim zu thun,
zu befördern, zu traetiren, zu ſchließen,
zu paeificiren, auch zu opponiren, darne—
ben auch die Erpenſen, Ausgaben, in
ejusmodi caſibus, mit einander zu tra—
gen und zu adminiſtriren, auch jealich
Gtadt und Gtuhl, pro ſua poſſibilitate,
nach ihrem Vermögen ſub amiſſione ho-

naoris Libertatum Saxonuim &c. welche
Liga hernach Anno 1636 auch Anno
1657 und Anno 1675 neuerdings reno—
viret worden.

b9 Dieſes ebeweiſet die von der Gächſtſchen
Nation beſchehene Proteſtation, als ſich

an
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ß. 36.

Und machten fur ſich und in Anſehung

ihrer innerlichen Verfaſſung zuſammen ge

nom

audre Nations-Verwandte unter ihnen
ſeßhaft machen wolten „vom Jahre 1658
Nos Georgius. Rakoczi. &o. Memoriæ
commendamus per praſentes, quibus ex-
pedit univerſis, quod. ſub Generali Do-
minorum Regnioolarum trium Nationum
Regni Noſtri Tranſitvanin partium
Hungariæ eidem annexarum congrega-
tiane, per Nos ad diem decimum quin-
tum Menſis Januarii proxune præteri-
tum, in Civitatem Noſtrans Albaim Ju-
lam iudicta &c. Prudentes Circum-
ſpecti Legati Nationum Saxonicalium
Noftri ae Univerſorum Statuumn Or-
dinum Kegni Noſtri Trautſilvanim dt Par-
tium Regni Hun gariæ eidem aunexarnm
fuis ipforum ꝓroyrüis ac totius univorſæ
Saxonieæ Nationis in Regno Noſtro. Lran-

ſilvaniæ degentis conimotantis  ve-
nientes in præſentiam, per modum
formam ſolennis Proteſtationis Nobis ſi-
gnifiearunt in hune modum Qualiter
prædicti I.egati diverſis vieibus eoram Ncr
bis Ztatibus Regni Naſtri Jranfilvania



2— 77nommen eine beſondere Provinz aus,
die ohnmittelbar, nach Art der freyen

Reichs

c& Partium Regni Hungariæ eidem an-
nexarum proteilati fuiſſent, quoc Con-
ſtitutioni dictorinmm Statuum Ordinum
Regni Noſtri Tranſivaniæ Partiuin
Hungariæ eidem incorporatarum ſuper
domorum hæreditatum in medio ipſo-
rum emptione privatarumque Perſona-
rum immediate in Noſtri Præſentiam
evocatione coneluſæ minime conſentirent,
ſed juxta uſum conſrvetudinem ipſo-
rum antiquitus obſervari ſolitum Conti-
nentiis Privilegiorum, ſuorum adhærere
K nequaquani ab eis recedere vellent,
ſuper quo iterum atque iterum ſolemni-
ter Proteſtati ſunt. Unde ſuper hujus-
modi &c. Heruach aber iſt dieſe Con—
ſtitution von denen Statibus Reogni ſeibſt
aufgeboben worden im Jahre 1692. Nos
Georgius Banſfi de Loſonz Regni Tran-
ſilvaniæ Partium Hungariæ eidem an-
nexarmn Gubernator Comitatus Alben-
ſin ac. Dobocenſis Supremus Comes,
Confiliarii Intimi, ac univerſi Status
Ordines trium Nationum KRegni Tranſil-
yaniæ, hic Cibinii ad Diætam Genera-

lean



78 uReichsſtadte im komiſchen Reich, untet

dem Konig und ihrem Comite ſtand, a)
und

lem congregati, memoriæ coimmenda-
mus tenore præſentiuin ſignificantes, quo.
rum intereſt univerſis tam modernis, quaim
futuræ poſteritati &e. Tertius articulijs
erat Approb Conſiitutionum Part. 3. Tit.
31. Articuli primi puncto vel paragrapho
2äo ſeqq. ſupèr quo quidem ita con-
venimus, quod quémadmodum hactenus
etiam illo articulo uſi non ſumus, ita in
poſterum quoque uti non cupimus, adeo-
que Articulus ille caſſari poteſt &c. wel—
cher Contract herunach im darauf folgenden
Jahre 2693 voin Kefer Leopoldus J. don
ſirmiret worden, und ſchließt in fine alſo,
Quibut Civitatum Noſtrarum Saxonicarum
gravaminibus amicabili compoſitione ac-
cedente hac Noſtra Cæſareo Regia Ap-
probatione, pro Lege perpetuo valitura,
terminatis, omnia Diplomatis Noſtri Ca-
pita immota ſemper inviolataque manſu-
ra ſancimur &e.

a) Juxta Privilegiuin Divi. Andreæ Regis
fundamentale in verbis: Voliunus etiam
ſirmiter præcipimus, quatenus ipſos nullus
judicet, niſi Nos vel Comei Chybinienſis &c.

b) Pri



ee 79und ſomit von all andrer Juridiction, und
ſo gar auch a Jurisdictione Vayvodali exi
mirt waren b).

4. 37.

v) Privilegium Sigismundi Imperatoris dup-
plici Sigillo munitum ab Anno 1435:
Nos vSigismutidus &c. notum facimus &c.
Quod venienter in Confpectum Noſtræ
Serenitatis Fideles Noſtri Providi Cir-
enmſpecti Jacobus Magiſter Civium No-
ſtræ Civitatis Cibinienſis ac Hedericus
de Oltzna Laurentius de Veresmorth
Judices, in torum: at cæterorum univer-
ſorum ſinguloriim Judicum, Jurato-
rum, Seniorum Saxonum Incolarum
Septem vedium Saxonicalium Partinun No-
ſtrarum Tranſilvanarum Perſonis, Maje-
ſtati Noſtræ, præſente audiente Ma-
gnifieo Ladislao de Chaak earundem Par-
tium Noſtrariim Tranſilvanarum Vayvo-
da, expoſnerunt gravi enm Querela,
quod licet antiquis Libertatibus, Præro-
gativis Indultis, per Divos Reges Hun-
Zariæ, Noſitros ſeilicet Prædeceſſores,

eonſequenter per Noſtram Majeſtatem
eis Gratioſe conceſſis, requnirentibus,
ipſi eorum quilibet a Judicio. Judica-
tu Jurisdictione quorumlibet Vayvoda-
rum partium Noſtrarum Tranſlvanarnm

præ.
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gen Ran
g. 39.

Gleichwie nun alſo bie ganze Sach

ſiſche

prædickorum, pro tempore eonſtitutorum
exempti ſint penitus ſuvportati eſſe
debent, tamen anuotatus Ladislaus de
Chaak modernus Vavvoca, his non obſtan.
tibus, contra hujusmadi ipſorum Liber-
tates, wnetas nonnullarum Poſſeſſionum
dictarum ſeprem beclium Noſtrarum Sa-
xonicalinm, reambulando, diverſasque ecau-
fas inter ipſos emerſas judicando ipſos Sa-
xones Noſtros vieibus inultiplicatis pertur.
baſſet, impediviſſet moleſtaſſet, Pro-
hibitiones legitimas per eas in hae parte
factas mĩnime euranda. in Lĩbertatis ipſo.
ram Præjudieium Derogamen multum
grande, ſupplicantes Noitro Culwini an.
notati Jacobns Magiſter Civinn  Heueri.
cus Lanrentius Jndioet, hnmili prece

ſubſectiva, ut ipſis exinde de remnedio
dignaremur providere oportuno, quia
Nos, qui ex ſuſcepti Regii Regiminis
Oſfficio tenemur quornmlibet Noſtrorum
ſidelium ſubjectorum Ineommoditates
gravamina, Imperiali at Regali remedio
relevare, Prælatorun, Baronuin ac ca-
wrorum Regni Noſtri Procerum præha-

dito



A. 81ſiſche Nation in Conereto genommen, ei

ne

bito conſilio decrevimus, Regali ſta.
tuentes Edicto, ut  annotati Saxones No-
ſtri, a modo in antea ſucceſſivis ſemper
perpetuis temporibus univerſis, eorum
eunctis Libertatibus, Jurisdictionibus, Præ-
rogativis. Indultis, per Divos Reges
Huugariæ Noſtros ſcilicet Prædeceſſores,

per Noſtram Majeſtatem eis conceſſis
illibate uti, frui gaudere debeant
valeant atque poſſint, nullusque Vayvo-
darum vel Vice. Vayvodarum Partium
Noſtrarum Tranfilvanarum pro tempore

conſtitutorum, quovis quæſito colore ſe
de quibuscunque Judiciis, Pidicatibus ac
Reanibulationibus inetarum cæterisque Ju-
ribus Juritdictionibus ipſorum Saxonum
Noſtrorum intromittere ac in eorum Li-
bertatibus, Prærogatwis Indultis ipſos
impedire moleſtare debeat, andeat
præ ſummat quovitmodo. Quo cirea Vo-
bis Fidelibus Noſtris Magnifico Ladislao
de Chaak dictarum Partium Nottrarum
Tranſilvanarum Vayvodæ prænotato ac
ipſius Vice-Vayvodæ, nune coultitu-
tis in futurum conſtituendis, firmiſſi-
mo Noſtro ſnb Edicto præcipimis
mandamus, quatenus a modo in poſte-

F rum
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ne beſondere Provinz ausmachte, ſo
hat

rum de Judieio, Judicatu, Reambulatio-
nibus metarum cæterisque Juribus Ju-
risdictionibus ipſorum Sa xonum Noſtro-
rum, eontra præmiſſas eornm Liberates
quoeunque Vos intromittere, ae ipſos
impedire, perturbare moleſtare nullo-
modo præſummatis Gratiæ Noſtræ ſub
Obtentu &c. Item Uſadislaj Regit Ab-
ſolutiones ab Anno 15it.“ Nos Ula-
dislaus memoriæ commendainus teno-
re &c. Quod eum his diebus inter fide-

les Noſtros Egregios ac Nobiles, nee
naon Asiles Viros trium generum Sienlos

ab una, ac Prudentes Circumſpectot
Magiſtros Civium ae Judlites Juratos

dveniores, Univerſitate aque Saxonum No-
ſtrorum Septem duarnin Sedium Saxo-
nicalium, ac Braſſovienſie Riſtricierfſis

K& Ierræ Barza, Partium Kegni Noſtri
Tranſilvanarnm ab alia Partibus, ratione

Judicii Appellationibus a Judice Or-
dinario, certalis controverſia orta
fniſſet, Nobiles namque diculi Noſtri
optabant, ut dum aliquis Nobilium vel
Siculorum contra Saxones Noſtros, aut
alterum ipſormn, ratione cujuscunque
negotii aliquam cauſam ſeu litem habe-

ret,



A. 83hatte auch jedes Mitglied derſelben, gleiches

F2 Recht
ret, Judex quidem ordinarius eorundem
Saxonum cauſam ipſam adjudicaret, ſed
ſi idem Nobilis aut Siculus de ejusimodi
Judicio talis Judieis Ordinarii Saxonum
contentari nollet, talem cauſam non in
Noſtri præſentiam, pront hactenus ob-
ſervatum fuit, ſed in præſentiam Vayvc-
dæ, pro tempore conitituti, quo videli-
cet etiam aliæ Cauſæ, quas Saxones con-
tra Nobiles aut Siculor habere ſolent,
per viam Appellationis deducuntur, pro-
vocari appellari deberent; contra vero
iidem Saxones Noſtri proponebant, quod
iph ſemper ab antiquo in hujusmodi
Libertate, per Divos quondam Reges
Haungariæ Noſtros ſcilicet Prædeceſſores
ſelieis mtemoriæ, ſed Majeſtatem No-
ſtram conſervati illa uſi fuiſſent, ut
dum in aliqua cauſa per Nobiles Sicu-
lor eoram Judicibus Ordinariis daxonum
babita, aliqua Appellatio facta fuiiſet,
ca non ad præſentiam Vayvodæ earun-

dem partiun, ſed in Notltri præſen-
tiam fieri deberet, prout h. ctenus ob-
ſervatum eſſet, ſuper hoc etiam eſfi-
caciſſima &r Antiquiſſuma Privilegia habe-
rent, quæ etiam coram Nobis uni-

verſo



verſo Confilio perlecta producerunt, ſup-
plicanter Nobis, in perſonis aliorum
univerſorum Saxonnm Noſtrorum humi-
liter, ut eosdem in ejusmodi ipſornm
antiquis Libertatibus Conſvetudinibus
Gratioſe conſervare manutenere digna-
remur; Nos igitur hane ipſam Caulam

Controverſiam inter dictas partes,
præmiſſie ex cauſis motam, in pleno
Conſilio Noſtro, cum Dominis Prælatis

Baronibus ae Proceribus,  cæterisque
Aſſeſſoribus, coram Nobis aſſummentes,
eandem diligenter ſecrundum Deum
Juſtitiam diſeutientes pertractantet,
matura ſuperinde cum eitdem Dominis
Prælatis Baronihus ac Proceribus,
Aſſeſſoribusque habita Delĩberatione com-
perimus, quod prædictos Saxones No-
ſtros, ex quo ſuperinde Privilegia I.i-
bertates a Divis condam Regibus Hun-
gariæ, Noſtris ſellicet Prædecoſſoribus
conceſſas per dlosque confirmatas habent,

in eisdem hueusque ſemper illæ ſi con-
ſervati, illiqque uſi eſſent, in ejusmodi
Libertatibns permanere, ac per Nos
Succeſſores Noſtros Reges Hungariæ
conſervari manuteneri debent, in cau-
ſisque illis, quas aut Nobiles aut Siculi
ſunult vel ſeorſum ſingillatun, contra

eot.



dennh JRecht und Freyheit zu genießen, a) daher
geſchah es denn auch, daß ſie nach Art

E3 ande
eosdem Saxones Noſtros, vol ipſorum
alteruim motas haberent, aut deinceps
quocunque tempore moverentur, in
quibus Appellatio fieret, talis Appella-
tio non in præſentiam Vayvodæ, pro
tempore conſtituti, ſed Noſtram in præ-
ſentiam fieri debet, quapropter Nos de
Conſilio eorundent Dominorum Præla-
torum Baronum ac Procerum Alſeſ-
forum, præfator Saxones Noſtros in
præcicta ipſorum Libertate duximus re-
linquendos, decernentes ut a modo dein-
ceps futuris perpetuis temporibus, in
his canſis, quas prædicti Nobiles aut
Siculi mut vel ſeorſum diviſim, con-
tra eosdem Saxones Nolſtros, vel alte-
rum ipſorum pro quacunque cauſa ha-
buerint, Appellatio ſequi debebit, ta-
lis Appellatio non in præſentiam ipſius
Vayvodæ, pro tempore conſſituti, ſed
in Noſtram præſentiam, ac Succeſſornm
Noſtrorum Regni Hungariæ ſemper fieri
debeat &c.
GSo heißt es im National.Privilegio: Ita
tamen quod univerſus Populus incipiens
a Varas, usque in Boralt, eum terra ſi

culo.



36 d aanderer freyen Republiquen, keine beſon
dere Nobilität unter ſich, oder beſſer ſol“
che, welhe peculiari Prærogativa Nobilitari
ſich für andern anmaſſeten, dulden wole
ten b).

J

g. 38.

eulorum Terræ Sebus, Terra Daraus
ln n unus ſit Populus Cc. und weiter unten:J u Silvam vero cum omnibus Appendiciis
Ii ſuis aquarum uſus, cum ſuis Meati-

nationem, omnibus tam pauperibue quam
divitihus libere concedimus exercendos &c.

ſ

J

b) Dieſes beweiſet der Articulus gvus ab In

clita Univerſitate Saxonica Segesvarini

ndj
t

T

Anno t613 conditus: Quia virtus no-
I bilitat hominem, und die gFreyheit macht

dem Meunſchen Adel, pflegt man zu ſa—
u gen. Weilen aber nicht ſchöner Frey—

J

heiten ſeyn können, quam libertas homi-
num, und die Sachſen wegen derſelbigen
rechte Edelleute ſeyn, wenn ſie der Edel
ſchaft recht gebrauchen wollen. Gollen
derowegen alle diejenigen, ſo ihnen nicht
damit getzügen laſſen, ſondern Praroga-
tura Nobilitari leben wollen, zu keinem
Ehrenamt adhibiret werden, den Stad—
ten ein groß Schaden Ungelegenheit
daher entſtehet e. Item die Proteſtation

der
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Dieſerwegen hatte ſie auch in Anſe

hung ihrer Regier und Verwaltungsart

F 4 eben
der Sachtiſchen Nution wider den Johan.
nes Simonius, ſo ſich nobilitiren, und Ar-
males geben laſſen, vom Jahre 1669. Nos
Michael Apaſſi Ke. Damus pro memo-
ria per præſentes. Quod Nobis Die ðe-
ptima currentis Menſis Februarii inſtanti
ſcilicet conventu generali Statuum Or-
dinum trium Nationum Regni Notltri
Tranſilvaniæ Partium Hungariæ eidem
annexarum, per Nos eisdem Statibus
Ordinibus Regni ad Diem vigeſimum
quitum Menſis Januarii proxime præte-
riti in Civitatem Noſtram Albam Juham

indicto, una cum prædictis Statibus
Ordinibus Kegni in eodem Conventu pro
Tribunali ſedentibus conlſhututis,
Egregius Elias Seivert de Fagaras No-
minibus in Perſonis Prudentum Cir-
cumſpectorum Andreæ Fleiſeher Jndicis
Regii Supremii Civitatis Noſtræ Cibien-
ſis. ac Comitis totius Univerſitatis Saxo-
nicæ Nationis, cæterorumque Legato-
rum ejusdem Oivitatis Cibinienſis ſeptem-
que dSedium Saxonicalium, tanquam Or-
dinatius Procurator eorundem, Noſtram

dicto.

 Ê
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eben wie die deutſche freye Reichsſtaaten,

dieſe Einrichtung getroffen, daß zwar die

utt

Ma—
dictorumque dtatuum Orchnum Regni
Noſtri Tranſilvaniæ perſonaliter veniens
in præſentiam, per modum ſolennis Pro-
teſtationis retulit ſigniſicavit hunc in
modum: Qualiter ipſi certo revera in-
tellexiſſent, quod Egregius Prudensqueo
ac cireumſpectus Johannes Simonius de
Szeben, a Nobis pro ſui Parte Literas Arma-
les ſive Nobilitares extraxiſſet, eardemque in

generali Dominorum Regnicolarum Diæ-
ta, dieque piæſcripto celebrata publicare
feciſſet, ob hoc prædictus Eliat Czaivert
Nominibus quorum ſupra proteſtatus eſt
ſuper eo: Quod eundem Johannem Si-
monium, Neredesque Potlteritatet
ipſius utriusque Sexus univerſos, illis Li-
teris armalibus in Regio fundo intra vel
extra Civitater Oppida aliaque quævis
loca eidem adhærentia uti, frui gau-
dere non permittunt; verum hac in par-
te eisdem contradiennt, pront coram No-
bis ſitatibusque Ordinibus Resgni ſæ-
pefatus Elias Czaivert (uti præmiſfum oſt)
Nominibus quorum ſupra proteſtatus eſt
publiee manifeſte; harum Noſtrarum
vigore teſtimonio Literarum mediante

Ke.



2 89Magiſtrate die Beſorg nund Verwaltung
des gemeinen Weſens uber ſich haben der
gemeine Mann aber deswegen doch allemal
das Miteinſehen pratendiren konnte, und
ſomit in ihren publiquen Angelegenheiten
immer nach maviſtocratiſch- democrotiſcher

Weiſe vorzugehen pflegten, wie ſolches
bald mit mehrerm gejzeiget werden ſoll.

z. 39.
Es hatte alſo die Sachſiſche Nation

in Siebenburgen zu ihrem Oberhaupt und

55 Be
&Ke. Daher auch kein Nobilis inter ipſor
reſiden: aliqua Prærogativa, vor andern,
laut einer Commiſſion oder Befehl des
Fürſten Sigimundi Bathori, an die Gach—
ſiſche Univerſitit vom Jahr 1583 gau—
dierte: Accepimus Literas Veſtras, qui-
bus cur Gabrieli Hallero, pro perſolven-
do Appellationis onere, dnodecim flore-
not, Oniu nimirum Nobilibur inſolitum
irrogaveritis, oauſarn Nobis «exponitis.
Proinde ſi ille Bona hæreditates ſuas
in Civitate Cibinĩenſi poſſidet, ejusque
Libertatibut Beneficiis perinde atque
alius Civis fruitur, ut ejusdem quoque
Civitatis Legibus ſe ſubmittat, haud ini.
quum Nobis videtur &c.



9o ArdzßBefehlshabern den Comitem Nationis, e)
und den Bürgermeiſter in Hermannuſtadt,
ſo vorzuglich das Oeconomicum in der
Dation zu beſorgen hatte b).

g. 40.

a) Das ojt angeführte Privilegium Andrea.
nium beweiſet dieſes: Priltinam eis red—-
didimus Libertatem. Ita tamen quod
univerſus Populus incipiens à Varas us-
que in Boralt cum terra Siculorum Ter-
ræ Sebus Terra Daraus unus ſit Po-
pulus ſub uno Judice cenſeantur &c.
und weiter: Volumust etiam firmiter
præcipimus, quatenus ipſos nullus judi-
cet, niſi Nos vel Comes Chybinienſis, quein
Nos eis loco tempore conſtituemus &c.
Und in dem Privilogio Caroli Regis ab
Anno 1322 und im Jahre 1329 aber—
mal confirmirt, ſo für die Kertzer Abtey
lautet, heit er: Comes Provincialis Chy-
binienſis quicunque fuerit, vel etiam ejus-
dem Vices gerentes, advocata Commu-
nitate Provincialium Chybinienſium præ-
dictorum, quando. quoties opus fuerit
Regia Noſtra omnimoda authoritate
de Mandato hujusmodi Injuriatores atno.
cumentis prohibeat &e.

Fide-
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40.

Dieſe beyden ſSupremi Officiales Na-
tionis Laxonicæ machten alſo gleihſam
ein Duumvirat ausd, und fuhrten das Ruder

in

Fidelibuin Noſtris univerſis ſingulis
Septem Sedium Noſtrarum Saxonicalium
Saxonibue Salntem Gratiam. Ex de—-
claratione ſidelis Noſtri Prudentis Cir-
cumſpecti Georgii Zabo Magiſtri Civinm
ſuorumque Juratorum intelleximus, qnod
cum ipſi Taxas ordinarias ſive extraor-
dinarias, a Civitatibus Noſtrit Saxonica-
libus exigerent, nonnullæ Civitates ex vo-
bit in hoc eisdem ſeſe opponere con-
ſreviſſent, eisdem parere non vellent,
quare mandamus Fidelitati Veſtræ ſirmi-
ter, nt a modo deinceps eiidem Magi-
itro Civinm, ſuisque Juratis in hujutmodi
Taxarum ordinariarum extraordinaria-
rui Exactionibus debitam Obedientiam
exliibere debeatis, vosque ipſis aliquo
pacto opponere non præſummatis &c.
und die alten Conſular-Rechnuugen im
Hermianuſtadter Archir, wovon die älte—
ſten und ordentlichſten vom Jahr 1494.
noch vorhanden, beweiſen unſern Satz
klar und deutlich.



92 dearder in der Sahſiſchen Nation, a) kam
aber etwas von erheblicher Wichtigkeit vor,
ſo die Sachſiſche Nation entweder uber
haupt, oder insbeſondere einige Stuhle
oder Städte angieng, ſo wurde ſelbes in
denen offentlichtn National. Conftuxibus, fo
eine Aehnlichkeit mit denen Landtagen hat
te, ordentlich abgehandelt, und behorig
darüber abgeſchloſſen bR

ſ. 41.
a) Anno 1549. beria quarta poſt feſtum

Lucæ Evangeliſtæ in Congresatione Sa-
xonuun findet ſtch fölgendes Soneluſum:
In omnibus negotiis caſibus, quæ Ci-
vitatem vel Sedem alquam pertingunt,
nihil agere debeant, niſt Communi Con-
fenſu lniverſitatis Saxonum fuerit deli-
beratum. Ac negotia, quæ alicubi ob-
veniunt, ſtatim Cibinienſibus intimart de-
beant, indeque quid ſit agendum, in-
formationem expetere, donec Univerſi
tas de eo maturins deliberare polſet.

(d Dieſt Gewohnheit unter ſich zu confluiren
beweiſet ein Decretum Regĩs. Ludovici
ab Anno 1379. daß ſtie ſehr alt ſeyn
müſſe. Ludovicus &c. Fidelibus ſuis
Saxonibus, Judicibus Juratis ac Uni.
verſis Saxonibus ſeptem Sedium Partis

Tran-
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Die Sachſiſche Nation aber, oder
Uni

ſilvaniæ, Salutem Gratiam? Datur
Nobis intelligi, quod dwerſæ diſcordiæ,
lites rixæ in veſtri medio ſunt exortæ
in quibus remedio Regio vobis nitunur
ſubvenire, omnia hæe Benignitate Regia
delere ſuffocare, ut in kituri tempo-
ris ſvacio ſub pacis concordia vos pote-
ritis ĩratornaliter comprehendere ad am-
pliorem veſtram frnctioſitatem, ut ex
ea Nobis Noitris Hæredibus ac Sacræ
Coronæ ferventius ac ſtudioſius ſervire
valeatis, igitur Fidelitati Veſtræ ſirmiſſi-
mo Regio ſub Edicto præcipimus, qua-
tenus mox eognitis præſentibus Vos Ju-
dices Noſtri ſecundum Veſtram Conſve-
tudinem, eum ſenioribus, Juratis Po-
tioribus adjuncta parte communis Populi
Noſtri inſimuli in Campis conveniatis,
pro Veſtro communi Colloquio, ibi-
dem Veſtra Privilegia Nova antiqua
recipiatis perlegatis coram his, quos
de Noſtris Prælatis Baronibus ad hæc
Vobis deſtinavimus Ordinationem Ve.
ſtram audiendam pertractandam, per-
lectis autem his Nobis cum paucitate
Nunciorum Veſtrorum tenorem ipſorum

Pri.
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Univerſitat, wie ſie ſonſt heißt, war von
allem Anfang in gewiſſe Diſtricte a) ab

gethei

Privilegiorum ciligenter reſcribatis, quæ
omnia benigno animo gratioſo ſecun-
dum curſum continentiam veſtrarum
entiquarum Libertatum volumus audire

plenarie expedire, ſi aliquiclh in
eisdem vobis contrarium invenitur, iſtud
in omnibis licitis poſſibilibus in Com-
modum Veſtrum volumus convertere
meliorare, promittinms vobis, quoc ob
reſpectum verborum informationis vel
ſavoris alicujus viventu, veſtras Liber-
tates neauaquam infringimus, ſed po-
tius confirmamus vobis veſtris ſueceſſo-
ribus, ſi inter cætera aliqua ſunt no-
civa damnoſa veſtræ Libertati, hoe
volumus delere totum einendare,
ſi aliquis vobis ſecns dixerit ſibi fidem
non adhibeatis, quia hic de Noſtra In-
tentione aon eſt informatus.

a) Der Veweiß hievon befindet ſich in dem
mehr angezogenen Privilegio Andreano: Co.
mes vero quicunque fuerit Chybinienſis nul-
lum præſummat lſiateure in prædittir Comuta-
tibus, uniſi ſit infra eas reſidens, ipſum
Fopuli eligant, qui melius videbitur expe-
gire. &c.



Wca. 59getheilet, deren Umfang von Hermanne
ſtadt und deſſen Stuhl den Namen hatte,
und Comitatus oder Provincia Cibinienfſis
hieß, b)dieſem nun folgt der Schäßburger
Stuhl, deſſen Deputatus Orator Inc. Uni-
verſitatis Saxoniæ iſt; ferner gehoren hie
her die zwey Stuhle, namlich der Media
ſcher und Schelker; dann der Muhlenba
cher; der groß Schenker, Repſer, Reiß.—2

markter, Loſchkircher und Szaßwaroſer, und
endlich der Tallmatſcher Stuhl; nicht min

der die Stadt Elauſenburg und Alvintz,
und

b. Eben in dieſem Privilegio Andreano heißt
es: Priſtinam eis reddidimus Libertatem.
Ita tamen, quod univerſus Populus incipi-
ens a Varas, uſque in Boralt, cum terra
Siculorum terræ Sebus, terra Daraus us
nus ſit populus, ſub uno ludice cenſe-
antur. Omnibus Comitatibus præter Chy-
pinienſem ceſsantibus radicitus. Und die
Ueberſchrifft des alten National Jnſiegelts
teiget dieſeteben auch an: Sigillum Provio-
ciæ Cibinienſis ad retinendam Coronam,.



9y6 Aund auch der Eronſtadter, c) und Biſtri—
tzer Diſtrikt d).

g. 42.

c.) Alſo werden Sie in einem Privilegio Regis
Ladislai vom Jahr 1453 recenſirt: Ladus.
laus, &c. Fidelibus Noitris Nobilibus Egre-
giis ac Circumſpectis Comitibus, Magiffris
Civium, Judicibhus, luratis, Senioribus Ci-
vibus at cæteris Saxonibus Septem Sedium

i. Saxoniĩcalium, item aliarum duarum ſedi-
fl um videlicet Selt Megjies, ae Terræ

Barcenſis, Civitatisq. Cluſvar G OppidiJ Vintz vocatarum partium Noſtrarum Tran-
ſilvanarum Salutem Gratiamque Noſtram
Regiam. &c. Aſseruramus Veſtras Fidelitates,
quod de Manibus Noſtris Regiis, a Sa-
erta Regni Noſtri Hungariæ Corona Vos ac
prædictas ſebtem Sedes, ner non alias du-
as Seäes Seic Megjes, ac terram Bar-
cenſem, Civitatemque Clusvar Oppidum
Vinta aliasque Civitates Oppida, Villas

Territoria ad easdem ſpeetantia nequa-
quam alienabimus, nedaue alicui hominum

dI cujustunque ſtatus Con itionis aut Præemi-
nentiæ exiſtat, conferendo donabimus ali-

1 quomodo, led in omnibus veltris juribus,
junurisdictionibus, Libertatibus, Conſvetudi-

nibus, Gratiarum Prærogativis, quibus
a Divis Regibus Hungariæ, Noltris videli-
cet Prædeceſlsoribus inſigniti, uſi fuiſtis

l

gaviſi, ſed in Caſtro Tollmach vocato ae
ejusdem Pertinentiis, quemadmodum per

ul Noſtram Majœſtatem ad præfatas ſeptem
Sedes annexum appropriatæ exiſtunt,
perpetue irrevocabiliter tenere volumus

8
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g. 42.

Nach der Hand aber hat ſich die
Stadt Clauſenburg durch Annahm des Are

riani
conſervare atque facere conſervari, de-

cernentes per expreſsum, ut Literæ No-
ſtræ aut aliorum quorumcunque contra ve-
ſtrorum jurium Libertates ac Privilegia,
Conſvetudines ac Gratiarum Prærogativas,
qualitercunque emanatæ ſeu emanandæ,
nullius ſint vigoris ſeu firmitatis, prop-

ter earundem non Oblſervationem vohbis
non inputabimus modo aliqualis Wat aber
bieſes de Manibus noſtris Regiis, a Sa-
cra Regnĩ Noſtri Hungariæ Corona nequa-
quam alienabimus heiße; iſt aus dem lure
teudali zu erſehen, und eben dieſer König
Ladislaus macht auch Selbſt hierüber die
Erklarung in der Donation uber den Tall—
maticher SGtuhl, wie vben ſolches ſchon an
geführet irt.

4.) dDieſes erbellet aus einem Mandat des Ko
nigs Sigismundi vom Jabr 453. Sigismun-
dus, &c. Fidelibus Noſtris Proviais Iudicibus
luratis Civibus Hoſpitibus ac toti Com-
munitati Civitatum Noſtrarum Colusvar
Biſtritzienſis, cæteriſque univerſis ſingu-
lis Saxonibus Partium Noſtrarum Tranſil-
veanarum, in quibuscunaue Oppidis, Vil-
lis Polſeſfionibus Noltris uſque Diſtric-
tum Barcza ubilibet ſituatis commorantibus
Salutem Gratiam. In Perſonis ſidelium
Noſtrorum univerſorum Saxonum ſeptem
Sedium prædictarum partium Tranũulva-
narum Noſtræ datur intelligi Majeſtati, quo.

G modo-

2
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rianiſchen Glaubens, von der Sachſiſchen

Na
e

modo ipſi commodoſiori Regimine tuti-
ori conſervatione ipſorum illarumque Par-
tium Saxonicalium contra inſultus Turco-
rum fiendos, nonnullos Exploratores, cum
notabilibus pecuniarum quantitatibus, ad
partes Noſtras Tranſalpinas, interdumque
ad Turkyam, terrasque loca eidem con-
nexa dirigere deſtinare, immo tempore
eo dum iidem prætactos Turcos ex hujus-
modi Exploratorum aliorum hominum
veridicis Relatibus ſentirent ipſas partes ho-
ſtiliter velle ſubintrare, non modicam genti-
um quantitatem pro defendendis reclu-
dendis viis ſtratis Alpium illarum parti-
um, a Pertinentiis ſcilicet terræ Fogaras
uſaue Diſtrictum Haczaak exiſtentium, ne
ſcilicet iidem Turci poſtent ſubintrare, in
eisdem Alpibus cum ſumptuoſis expenſa-
rtum Oneribus conſervare conſveviſsent, ſi-
cut etiam Anno proxime præterito tempo-
re Inſultus Turcorum prædictorum, in
præfatis Alpibus duo millia hominum pro
conſervatione dictarum viarum ſtrata-
rum faciendis, vos in medium dictorum
Saxonum Nolſtrorum ſeptem Sedium, nul-
lam Opem Operam, nullumque contri-
butionis ſubſidium facere exhibere volu-
iſsetis, nec etiam velletis in futurum eis-
dem exinde auxiliari cooperari, quod
in ipſorum Querulantium præjudicium ét
zravamen cedit manifeſtum, cum hujusmo-
ai exploraturæ cuſtodiæ non minus ve
ſirum, quam prænarratorum Exponentium

re
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G 2 Cor
reſpiciant profectum Vtilitatem, undo
Nos ex jam fata cauſa ratione meomora-
tis Saxonibus Noſtris Semptem Sediums
in hujusmodi Exploraturis contra dictos
Turcos, ecultodiisque Recluſionibus præ-
tactarum viarum adverſus inſultum eorun-
dem Turcorum faciendis per vos ope o-
vnere auxiliari volentes fſidelitati Veſtræ
Veſtrum cuilibet lirmillimo Noltro Regio

lub Ediceto præcipientes mandamus, qua-
tdenus agnita præſentium notitia a modo
deinceps in antea ulteriori Noſtro Mandato
exinde exſpectato in hujusmodi Exnloratu—
ris. Ec. Da aber nachgebends der Biſtritzer
Diſtriet von der Sachſiſchen Nation abge—
ſondert, und vom lohann-s Corvinus beie—
ſen wurde, ſo iſt ſelber unter dem
Könia Mathias ab Anno 1474 abermabl
tur Sachſiſchen Nation gekommen: Nosn
Mlathias &c. Prudentibus Circumſpectis
Iudici  Iuratis cæterisque Civibus lu-
colis ac toti Communitati Civitatis Noſtra
Kiſtrizienſis ſalutem Gratiam. Lx rela-
tibus Concivium Noſtrorum intelleximus
animum veſtrum his diebas noviſſimis gra-
vi terrore percullſum, quod publico rumoro
ad vos deferente perſvaſum vobis exltitiſſet.
Nos eam Civitatem Noſiram Biſtricienſem
a Iurisdictione Noſtra Sacræ Coronæ hu-
jus Regni Noltri ad nonnullorum petitio-
nem alienare voluiſſe, eamque nonnullis
Servitoribus Noſtris in perpetuum conferre
velle, vel jam de facto contuliſse, luper

quo



10o ACorpus Nationis ſich zu der Evangeliſcht

lutheriſchen Religion bekannte; a) Vintz
hin

quo rumore multum etiam demiĩrati ſumus
Sec. Quapropter certiſicamus in hac prate
Fidelitatem Veſtram, vobisque nihilominus
in Verbo Noſtro Regio promittimus, quod
qauantumcunque Dei Benignitas vitam No-
ſtram perduxerit, nunquam dittam Civita-
tem Nolſtram Biſtricienſem Vos alienabi-
mus a Sacra Corona Regni Noltri, eti-
am a lurisdictione Majeſtatis Noſtræ, neque
etiam quovis pacto ſegregari avelli pa-
tiemur, ut vobis luper his omnis pro-
cul abſit cunctatio, talem vobis facultatem
duximus concedendam Ge concedimus per
præſentes, ut dum quando Nos vel ſuc
ceſſores Noltros Reges Hungariæ dictam
Civitatem Noſtram Kiſtrizienſem cuipiam
conferre contingeret, contra illum, qui e.
am a nobis vel ſuccelloribus Noltris impe.
traſſet, extra omme Crimen lnſidelitatis
inſurgere, ei juxta vires velitras reliliere
polſſitis valeatis- &c.a.) Anno 1544. In Congregatione generali Do.
minorum Saxonum cirea feſtum Btæ Ca—
tharinæ Virginis celebrata: Univerſitas Sa-
Xonum eo modo concordavit ratione reli-
zionis, ut Civitates, quæ jam fere omnes
verbum Dei receperunt, eisdem Ge ſimili-
bus ceremoniis in Eccleſiis earundem utan-
tur. Eos autem, qui nondum verbum Dei
receperunt, fraterne adhortentur, ut pro
Gratia Dei una enm aliis unanimiter tup-
plicent, quomodo Ge ipſi ſimili modo ver.

bum
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hingegen hatte nebſt dem Tallmatſcher Stuhl
das Ungluck durch den Konig Johannes

G 3 den
bum Dei acceptare credere valeant. Hie
ber kame auf das Privilegium des Furſten
Stephani Bathori vom Jahr 1572 anzuſe-—
ten: Stephanus Bathori &c. Prutentibus,
Circumſpectis, Magiſtro Civium, Regio ac
Secdis Iudicibus, item Villicis, Gherebiis
ée cæteris Senatorii Ordinis Viris, ac toti
Univerſitati Civitatis Sedis Cibinienſis
Salutem favorem. Ad veſtri univerlſo-
rumque quorum intereſt notitiam pervenire
volumus, quod Reverendus Magiſter Lucas
Unglerus Parochus Lccleſiæ Birthalmenſis,
ac Eccleſiarum Saxonicarum pro tempo-
re Generalis ſuperintendens, Venerabilis
Mathias Calvinus Parochus Eccleſiæ Rihon-
falua, Decanuſque Generalis, nec non Iohan-
nes Aunerus Parochus Eccleſiæ Civitatis Cibi-

nuienſis, um aliis compluribus LEccleſiaſticis
Vieceis, fuis at cæterorum univerſorum Eceleſi-
alticorum Virorum ac Univerfitatis Eccle-

ſta. in Chriſto unitæ, totius gentis Saxoni-
sExæ Nominibus in perſonis, coram Nobis
peorſlonaliter conſtituti, humiliter devote

expoſuerunt, quod hiſce ante perpaucos di-
es per Reverendos Honorabiles univer-
ſos. Paſtores LEccleſiarum Saxonicarum

Tceanfſilvanenſium, in principali eorum Sy-
nodo in Civitate Megjes, pro confirmanda
eorum vera Religione indicta, communi
eorum ſuffragio publice ſancitum eſt, ut ip-
ſi Paltores Saxones, ubique in Iurisdictione

SGaxonica in ſuis Lccleſiis, rejectis detes-
tatis
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den iten, weilen die Sächſiſche Nation
die Parthey des Kögig:' Ferdinandi hielte,
der Saſhſiſchen Nation abgenommeu, und
dem vtephano Aavlade, Sitbenburgiſchen
Vajvoden geſſhenket zu werden, von woher
der Tallmatſcher Stuhl wieder zuruck erkau
fet worden, b) Vintz aber aller Bemuhung

derer
tatis alus omnibus impiis odopicis ab-
uſibus, Sectis ac Arianorum nefandis
Opinionibus, per inquieta monſtroſa in-
genia in Ecclebam invectis intralis, ip-
iam veram ſaero ſanctam; atque cum
puro verbo Dei couſentientem Auguftanam
vut vocant confeſſionerm nrofiterentur; cui
quidem honeſtæ piæ Inttitutioni ac Ordi-
nationi, ad eorum inſtantem requiſttionim
conſenſimus, immo in præſentiarum quoque
tenore præſentium confentiendo approna-
mus ratificamus. &c.

1.) Der Brief des Stephani Maylads Vayvodæ
Tranililvanienſis an den Comitem Nationis Pe-
trum Haller. u. den Herrmanſtabter Butger
Metfter lohnannem Veres ddo. Fagaras Pe-
ria Sexta proxima poſt feſtum Circumecilio-
nis Domini Anno 15339 lautet folgender—
maßen: Sed ne longius adhuc res iſta dif-
feretur, ut coram ita nune quoque Domi-
nationes Veſtras ſecuras eſſe voio, ut cum
primum Literas illas Obligatorias, in eam
iententiam, quam Dominationibus Veſtris-
dedi, a D. Vitris. ſub ſigilis earundem habue-
ro, ſtatim Caſtellum Tholmach D. Vſtris' re-

mittere



5— 103derer Sachſen ohngeachtet, auch nach dem
Tode des Stephani Mavlads deſſen Kindern
zugefallen, c) und endlich von dem Fiſeo
eingtzogen worden.

G 4 K. 43
mittere paratus ſum, quare DVſtras rogo-

ne meos Servitores diutius illic eſſe velint,
ſed ut ſemel cum D. Vſtris concluſi de Mille
Florenis in rebus pecuniis ei ſolutionem
ſieri faciant &e. Worauf auch bald die
1ooo flo dafur bezahtet worden, wovon die
Quittung. noch vorbanden in verbis: Ego
Iohannes Literatus Notarius S. M. Do-

mini Vayvodæ Tranſilvanenſis recognoſco
præſentium ſerie Prudentes ac Circumſpec-
tos Magiſtrum Civium, ludices luratos
Cives ac Canlules Civitatis Cibinienſis ad

rationem Reltitutionis Tholmach in pan-
no, pecunia rehus ſolviſſe pure Mille flo-

.xenos, Eosdem igitur memoratos Conlſule-
in perſona ejusdem Domini mei Gratiolllims

Dni Mavlad Vayvodæ &c. pro memoratoi
rum Mille florenorum ſolutione quittos G-
per omnia abſolutos reddo harum litera-

.rum ſubſcriptione manus mea conſienata-
rum teſtimonio mediante. Datum Sibinii
Sabatho ſecundo Die feſti Bi Anthonii
Confeſſoris Anno Domini Milleſimo Quin-
genteſimo Triceſimo Nono.

e) Dieſet erbellet aut der Bittſchrifft det
Herrmanſtabdter Magiftratt an den König
Ferdinand vom Jabr 1555. Quare Sacra-
tiſſimæ Majeltati Veſtræ tanquam Domino

Nobis Clementiſſimo humillime ſupplica-
mus,



104 Auß. az.
Gleichwie nun der Comes Nationis

angefurtermaßen das Haupt der geſamm

mus, Majeltas Veſtra Sacratisſima dignetur
Arcem Vintz, Oppidaque prædiecta penes
Univerſitatem Saxonicam relinquere, ſicut
ab antiquo a Divis Regibus relicta ſunt, quo-
rum Indulta Majeftas Vſtra Clemienter accep-
tare, confirmare dieunata eſt. Cumque

DPominum Thomam Nadasd intelligamus
ſua Iura ſuasque Prærogativas allegare,
nos quoque nihil aliud quam luſtitiæ com-
plementum petimus, Quod erſi ſperare

onmmnes de Summa Vrſtæ. Majeſtatis Æquitate
posſumus, nos tamen nonnullas Prærogati-
vas certos reddere indicabamus, cum quod
vetuſtiora validiora Privilegia habeamus,

G Polſeſſores fuimus, non nili ob Adhæ-
ſionemsacratiſſimæMajeftati Veſtræ ex Polſes.
ſioni excluſi ſumus. Tum quod noſtra fide,
obſequiorumaue noſtrorum humilium vrom-
viitudine Conſtantia Majeſtati Veltræ
Regno nolſtris viribus, plus iplo Domino
Thoma Nadalſd, relictis Stephani May-
lath ſervire poſsumus. Qunibus ex rebus
humillime ſupplicamus, Majeſtas Veſtra Sa-
cratiſſima dignetur nobis ſleptem Sedibus
Oppida ſæpe nominata conferre, Domi-
num Thomam Nadaſd aliqua alia via provide-
re, ac Caſtrum in manihus noſtris tamdiu
relinquere, donec Majeſtas Veſtra cauſam
iſtam pro ſua Benigna voluntate determina-
verit &c. und aus dem darauf erfolgten

VDe
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ten Sachſiſchen Nation war; ſo hat doch
hernach jedweder Sthul in dem Haupt-Ort
ihren beſondern Iludicem Regium, und Ma-
giſtrate, welche das Wohl deßelben Sthuls

G 5 nuher
Peeret des Königh Ferdinand von eben dem.

Jahr: UVbi vero. de Calſtello. Vynez bonis-
que illis, ſucceſſu occupationis eorundem

ad Nos ſcribitis, Nos quidem veſtra Iura in
Ronis illis ĩntegra, inviolataque eſſe permit-
timus, necque in ea vel alia re quicquam.

Iuris vobis detraki vaſſuri ſumus. Verum
eum ſuperioribus diebus ſupolieatum- Nobis.
fuiſfer, a cunotis Regni Noſtri Statibus, ut

liis. hæredibus quondam Stevhani- May-
lath, Bona ivſa ſecundum puhlieam Poſo-
nienſem Confſtitutionem reddi curaremus,

quando ea Bona e manihus ejusdem. Ste-
phani Maylath, qui ea alicqquam diu pacifice

polſediſſet; violenter fuiſſent occupata, fa-
ciundum Nobis quidem ſatis ſuplicationi.

Conſiitutioni prædictæ duximus, ſech ita ta-
men, ut Veſtra omniumque aliorum, ſi qui

erunt, Iura ſalva in iisdem Bonis eſſe velle-
mus, &c. Als aber nachber die Konigin
Iſabella wieder zur Regierung Siebenbur—
gens aekangte, ſo murde Vintz und die da—
tu gehorige Pertinentien, ſo auch der Di—
ftriet Fagaras, welchen Konig Mathias im
Jabr 1472 nebſt dem Szelister Stuhl der
Stadt Herrmannſtadt und denen Septem Iu-
dicibus Nationis Saxonicæ geſchenket vom
Koönig lohannes aber eben bemeldeten Step—

hano Maylath contferiret worden, vom Pis-
eo eingeiogen.



106 3naher zu beſorgen haben, und dieſe ſind
immer aus ihrem Mittel erwehlet worden. a)

J. 44.
Dieſe ihre Selbſterwohlte Obrigkeit

nun huntte das Wohl des gemeinen Weſens
jederzeit zu izrem Augenmerk; fielen aber be

ſondere Wichtigkeiten bey einem oder andern
Pablieo vor, ſo wurde ſolches gemeinſchafft
lich, nach Demoeratiſch Ariſtocratiſcher. Art,
rnit zuziehung des gemeinen Mannes abge

han.

a.) Der Grund bievon liegt ebenfals in dem
ſo offt allegirten Privilegio Andreano: Co-
mes vero quicunque ſnerit Chybinienſis nul-
lum præſummat ftature in. prædictis Comi-
tatibus, ail fit infru oaus rſidemt. ipſim Po-
puli etigant, qui melius videbitur expedire
&c. Hieher geböret auch der Stat. Lihr. 1.
Tit. r. ſphus i. tem Conſiit. Compilat.
Lart. 1. lit. 2-. ſ18. unb dets Kauſers Leo-
poldi Diploma ab Anno i69oe Punctum 8.-
vem. Quocd autem ad alios Officiales attinet,
nemnpe ludices Regios inter Saxones Si-
culos, ludices Nobilium, Vice Comites in
Comitatibus, Iludices, Conſules ſimilia

Olticia in Civitatibas Oppidis, quæ per
liberam Comunitatum Electionem apud ip-
fos conſtitui ſolent, in eadem in poſterum
libertate conſredudine maneant, Conilir-

matione tamen pariter Noſtra ſicut in præs
cedentibus in quolibet ex dictis gaſihus im-
petranda &c.
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handelt; weilen es aber bey dergleichen Vor
fallenheiten alle zuſammen zu bringen ſchwer

war, ſo wurden nur die altern Bürgtr odet
Borſteher der Zunffte dazu beruffen, welche
den außern Rath, oder wie ſie ſonſt genennet
werden, die Communitat ausmachten, 4.)

Die
a.) Dieſet erhellet aut der alten Zunfft Er—

2

richtung vom Jabr 1376. Nos Seniores,
Iudices, Conſiuies, Cives Provinciales.
univerſi de ſeptent Sedibus Terræ Tranlil-
vanæ memoriæ commendamus, tenore præ-
ſentium, præſentibus futuris, quibus ex-

vedit univerſis; quod univerfis Fraternitati-
bus Mechanicorum Noſtrorum per Gratiam

Gereniſſimi Principis Domini Ludovici Re—
zis Hungariæ, Poloniæ, Dalmatiæ &c,
nomini Noſtri naturalis Gratioſiſſimi de no-

Vo reſtitutis conceſſis, ſanis maturisque
Delibe ationibus Confſiliis præhabitis de

voluntate pleno Conſenſu omnium Me-
chanicorum noſtrorum, de ſpecialibus etiam
vPræcipue Ordinationibus Informationi-
b us Reverenciſſimi in Chrifto Patris Domi-
ni Göblini Epiſcopi Tranſilvani, ae Nobis
Viri Domini lohannis Dni. de Scharpenek
Caſtellani Caſtri Lanzeron vocati, per ip-
ſos eosdem Dnos. ſecundum Commiſſum
Regium factis, communi bono, æquitati
é& ecommodis univerſorum intendentes, mul-
tas Mechanicorum noſtrorum Conſtitutionet
S Conſvetudines antiquas malas abolen-

tes, infraſeriptas Conſiitutiones pro ſingu-
Ue



108 LrsDieſe nun haben ihren Vormnnd, oder Ora-
torem Commaunitatis,b.) nach der Zeit aber

ſind

lis fraternitatibus Mechanicorum in Cibinio,
Caſtro Schetz, Mühlenbach Varaſio ex-
iſtentium futurorum duximus ordinan-
das, videlicet quod in qualibet fraternitate
ſingulis annis infra Octavam Peſti Nativi-
tatis Domini duo Magiltri eligantur, qui
jurabunt, quod Civitait Provinciæ æquĩ-
tatem in eorum artiſiteio teneant, quod nul.
lam Injuſtitiam in eoörum fraternitate per
eos ſcitam, nec amicitiæ, nec favoris, nec
inuneris ratione permittant, nec impunite
tranſeant, quod nec: etiam quemquam in.
nocentem odii cauſa perturbent, illi etiam
Iudueiſtri proximis cotlogutis eivtum. Provin-
cialtum ſiue Sedit poſt jiugulu quatuor tempora

1 præœſenter interſint, ut ſi qui fuerint deſectus
J communis populi Meckanicorum ibidem

J

J

1 proponantur, emendentur pariter ſupple-
J antur &c.J 4 Conhfiitutiones Civitatis. Cibinienſis ab Anno

rögi. Puncto 4to Damit Gin Ehrliche Gea
mein ihrer Gebuhr nach moge relſpectirt
werden, ſoll der rürſichtige Wohl-Weiſe

liche Gemein ins Ratkhaus verſammlen
Herr Burger-Meinter, wann Er die Ehr—

will, von erſt den Weiſen Herrn den Wort
Mann zu ſich ruffen laſſen, ibme offenbah—

ren, warum ſie verſammlet ſollen werden,
auf daß Sie Sich, ehe ſie hinein tretten

Hfur Einen Wohl-Weiſen Rath, mit ein—
ander vberathſeelagen, und deſto fuglicher

dazu reden konnen.
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ſind dieſe Glieder der Communität, gleich
wie auch der Masiſtrat, von dem Madiltrat
gewahlet, und werden an den mehreſten Or

then von ihrer Anzahl Hundert· Manner ge

nennet. c)

J. a5.
Vey dieſer ſelbſt eingerichteten Vertwal

tungs Art alſo, die in der geſammten Sach.
ſiſchen Nation, und nicht nur in denen Stad
ten, ſondern auch in denen Dorffern gleich—

formig

c.) Konig Uladislaus hat im Jahr 1498 etn
beſonders Priyilegium denen Sachſen dieß—
fals ertheilet: Vladislaus &c. Intelleximus
qualiter vos conſvedudinem aliarum Civi-
tatum hujus Regni Noſtri ſequentes e me-
dio Veſtri Centum electos homines annua-
tim eligere ccœpiſtis. Quod cum ad mua-
gnam commocdltatem Ge futuram velſtram
dauietem futurum cognoscamus, ejuscemodi
Electionem atque incœptam conſvetudinem
veſtram probandam etiam ratificandam
duximus, probamusque ratiſicamus ner
præſentes, volentes Fidelitati Veltræ r-
miter committentes lut a modo in perpetu-
um ejuscemodi electos homines lingulis an-
nis inſtar aliarum Civitatum hujus Regni
Noltri de medio veſiri eligere, hac con-
fvedudine ſemper uti gaudere debeatis.
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110 ehformig waa, a.) haben die Sachſen ſich in ſo
vielen Seculis, wiewohl unter mancherley des
Landes Giüks Abwechſlung, noch immer
erhatten.

a.) Auch in denen Markten derer Sachſen ift
ein Richter, und in denen Doörffern durch«
gangig, iſt der Hann, der mit ſeinen Bur
gern den Magiltrat vorſtellet; dann ſind die
Aelteſten des Dorft mit ibrem Wortmaſt,
ſo die Communitæt repræſentirt, und bie
ſe beſoraen zuſammen dat Wohl eines jeb
weden rtes in Specie.

Zum
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Zum Beſchluß ſetze das Natio
nal-Privilegium weil verſchiedene
Jrrungen ſich uber deſſen eigentlichen Ju

halt ergeben, hieher an, und zar de
verbo ad verbiim, wie es im Ori—

ginal ſich befindet:

iĩn Nomine Sanete Trivitatis incividue Uni-
tatis, Andreas Dei Gratia: Humgarie: Dal-
matie: Croacie: Ramæt Servie: Ga licie:
Lodomerique Rex inperpetuum. Sicut act
Regalem pertinet dignitatem, luperborum

contumaciam potenter opprimete;  ſit eciam
Regiam decet benignitatem, oppreſſiores
humillium miſericorcditer ſublevare: ide-
lium metiri famulatum; unicuique ſccun.
dum propria merita retribucionis gratiam
impertiri. Accedentes igitur fideles hoſpites

Noſtri Theuthonici ultra Sylvani univerſi,
ad pedes Majeltatis Noſtre humiliter nobis
conqverentes: ſua queltione luppliciter No-
bis monſtraverunt: quod penitus a ſua li-
bertate, qua vocati fuerant a püſſimo Re—
te Geyſa Avo Noſtro efidiiſent: niſi ſuper
eos Majeſtas Regia, oeulos ſolite pietatis

Naooltre apperiret: unde pro nimia pauperta-
tiisa inopia, nullum Majeltati Regie ſervicium

poterant impertiri. Nos igitur juſtis eorum
que-.



112 caquerimoniis aures ſolite pietatis inclinantes
nd præſentiam-, polterumque Notitiam
volumus devenire: Quod Nos Anteceſſorum
XNoſtrorum piis veſtigiis inherentes, pietatis
moti viſceribus, priſtinam eis reddidimu
ſbertatem. Ita tamen quod univerſus po-
pulus incipiens a Varas, uſque in Boralt,

E cum terra Syeulorum, terre Sebus, terra

J PDaraus, unus ſit populus: ſub uno judi:
J J ce cenſeantur: Omnibus Comitatibus pre-

J mes vero quicunque fuerit Chybinienſis,
ſi

ter Chybinienlem veſſuntibus radicitus. Co-

nullum preſumat ſtature in prædietis Co-
mitatibus, niſi ſit inkra eus reſidens, ip-
ſum populi eligant, qui melius videbitur

44 expedire: Nee etiam in Comitatu Chybini-
ur enlſi, aliquis audeat comparare pecunia.
un Ad lucrum vero Noſtre Camere; quinquen-
T tas Marcas Argenti, dare teneantur annu-
i atim: Nullum predialem, vel quemlibet

iftt, poſitum, ab hac excludi reddicione; nili
n alium, Volumus infra terminos eorundem

qui ſuper hec gaudeat Privilegio ſpeciali.
Hoe eciam eisdem econcedimus; qvod pe-
cunia quam nobis ſolvere tenebuntur leu. di-
noſeuntur; cum nullo alio pondere niſi cum
marca argenteä, quam püſſime recordaci-
onis Pater Noſter Bela eisdem conſtituit,
videlicet quintum dimidium ferronem Chy.

bini-
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binienſis ponderis: cum Colonienſi denario
ne diſcrepent in ſtatera ſolvere teneantur.
Nunciis vero, quos Regia Majeſtas, ad dic-
tam pecuniam colligendam ſtatuerit Singu—
lis diebus, quibus ibidem moram fecerint,
tres Lottones, pro eorum expenſis, ſolvere
non recuſent. Milites vero quingenti infra
Regnum; ad Regis expedicionem ſervire de-
putentur. Extra vero Regnum centum. Si
Rex in propria Perſona iverit. Si vero ex
tra Regnirer fobagionem miſerit, ſive in ad
jutorium amici ſui: ſive in propriis negoci
is quinquaginta tantummodo milites, mit
tere teneantur: nec Regi ultra præfatum
Numerum, poſtulare liceat: nec ip eciam
mittere teneantur. Sacerdotes vero ſuos li
bere eligant; electos repræſentent: ip
ſis Decimas perſolvant: de omni Jure
Eceleſiaſtico, ſecundum antiquam Conlve-
tudinem eis reſpondeant. Volumus eci-
am firmiter precipimus; quatenus ipſos,
nullus judicet, niſi Nos, vel Comes Chybi,
nienſis, quem Nos eis, loco tempore con-
ſtituemus. Si vero coram quocunque Iludi-
ce remanſerint, tantummodo Iudicium con
ſvetudinarium reddere teneantur: nec eos
eciam aliquis ad preſentiam noſtram citare
preſummat; niſi cauſa, coram ſuo Iudice-
non pollit terminari. Preter vero ſupra dic-

5 ta,



114 Wtta, lilvam Blacorum Biſſfenorum, cum
aquis uſus communes exercendo, cum pre-
dictis ſcilicet Blacis Biſſenis, eildem con-
tulimus, ut prefata gaudentes libertate,

J nulli inde ſervire teneantur. Inſuper eis-
dem conceſſimus, quod unicum ſigillum ha-
beant: quod apud Nos, Magnates no-
ſtros, evidenter cognoſcatur. Si vero ali-
quis eorum, aliquem convenire voluerit, in
caula pecuniali, eoram Iucdice non polſit
uti Teſtibus, nili teſtibuc- perſonis in-
fra terminos eorum conttitutis. Ipſos
ab omni lurisdicione penitus eximentes.
Saleſque minutos, Secundum antiquam Li-
bertatem, circa feſtum Bti- Georgii octo di-
ebus: circa feſtum Bti Regis Stephani, oc-
to: circa feſtum Beati Martini, ſimiliter

oOcto diebus, omnibus libere recipiendos
concedentes. Item preter ſupra-dicta, eis-
dem concedimus, quod nullus Tributario-
rum, nec ascendendo nec descendendo,
præſummat impedire eos; Sylvam vero.
cum omnibus appendiciis ſnis, aquarum
uſus, cum ſuis meatibus, que ad ſolius Re-
gis, ſpectant donationem, omnibus tam
Pauperibus, quam divitibus, libere conce-
dimus exercendos. Volumus eciam Re-
gia auttoritate précipimus, ut nultus de Io-
bagionibus Noltris, Villam vel predium alli.

guoel
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quod, a Regia Majeſtate, audeat poſtularæ:
Si vero aliquis poſtulaverit, indulta eis li-
bertate, a nobis, contradicant. Statuimus
inſuper dictis ſidelibus, ut cum ad expedi-
cionem, ad ipſos Nos venire contigerit,
tres deſcenſus tantum ſolvere, ad Noltros
uſus teneantur. Si vero Vayvoda, ad Re-
galem utilitatem, ad ipſos, vel per terram
ipſorum transmiĩttitur, duos deſcenſus, u-
num in introitu, unum in exitu, ſolvere
non recuſent. Addicimus eciam ſupra die-
tis libertatibus prædictorum, quod mer-
catores eorum ubicunque voluerint in regno
Noſtro; libere ſine Tributo vadant;
revertantur; efficaciter Jus ſuum, Regie Se.
renitatis intuitu, proſequentes. Omnia eci-
am fora eorum, inter iplos, ſine tributis
precipimus obſervari. Ut autem hec, que
ante diceta ſunt, firma inconcuſſa permane-
ant in poſterum, prelentem paginam, du-
plicis Sigilli Noſtri munimine fecimus robo-
rari. Datum Anno ab Incarnatione Domi-
ni 1224 Regni autem Noltri: Anno vigeſima
primo.
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Saxones in Tranſilvania juxta.
ab Hungaria ſeparationem ftahiiitum
tum ſortis hominer, neque ullius offici
Iſtuc quo argumento dicatur, 1
Diplomatis Leopoldini puncto 5. e:

Ave vel juſtitium vel œconomiam adn

Tranſilvanis, Ungaris nempe, Sieulis

Id ſolum ipfis ſemper indultum fu

tuberniules Conſiliarii eſſe poſſent.
animo fuerit, Saxonibus eodem,
tum in ſupremum provineiæ Sena

Decreto, quod nomine Reſolution
minem, niſi hominem rerum Tra
magis mirandum id, quod pauci
de lege præter Comitem nationis Sax

locus relictus fuit.

Cætera quæ ſequuntur, eju
poſſint, quoniam ne ſpeciem qu
Suxones a reincorporatioue Trungfilou

hi ſenſus Saxonum auctori reit
quidem nationis Saxonicæ ſeriut
adſpexerit, manifeltum eſt omnib
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Exiſtunt etiam ſæpe injuriæ calumnia quadam:. nimis callida malitioſu

juris interpretatione. Cic. de olſie.

P rodiit nuper incerto auetore in appendice Ephemeridum latinarum Bu-
denſium libelli Cibinii editi atque hoc titulo inſigniti: Berfaſſungszuſtand
der ſachſiſchen Nation in Siebenburgen et. recenſio, non tam libelli ipfius,
quam nationis Saxonicæ cenſuram complexa. Accuſationis capita hæc ſunt-

Opus boc juribus ſueræ corona Hungariæ paæjudicioſiſſimum, legibucque publi-

tis, tam Hungaricir guam municipalibus Tranſilvanicis obrerſu fronte obluctans,
in quo inter reliqua fundus Saxonibus adſignatus negatur eſſe bonum Apoſio iei Dia-
dematit, verum fundus Saxonibus proprius, quem illi jure ftudali poſſiderent,
propterea omnibus nobilitaribus prærogutivis gauderent guilibet etiom ruſticus Saxo

prout nobilis Hungarus. Unde adſertum hoe in libello, cujus cenſuram auctor

recenſionis ſuſcepit, extricaverit, non liquet. Pagina ejusdem 86. diſertis
verbis, idque ſide cum articuli octavi ab univerſitate Saxonum Segesva-
rini conditi, tum vero aliorum veterum documentorum adleritur, Saxo.
nes nobilitatis ejus, quæ Hungaris propria eſt, adeo axidos non fuilſe

9ut ab eadem conſectanda populares ſuos ſummo etiam ſtudio avocare ad.
niterentur.

Inud non eſt novum Saxonum adſertum, Jam anno 1766 in Comitiit Trauſil-
vranicis (Aut auctorem memoria lapſum, aut typothetæ errorem eſſe opor-
tet, quum hoc anno nulla eſſe habita in Tranſilvania Comitia omnibus
conſtet) urgebant hoc, dum titulum inclytæ Saxonicæ nutionis ab auluo petierunt,
 countra legeſ poſtmodum etium obtinuerunt. In ipfis bis Comitiis theſis hæc eu-

jus folſitat cateroquin in patulo eft, magnu cum eruditione refutata eotum fuit.J

Pericopen iſtam legentibus venit nobis in mentem illud apud Terentium:

Meo, quæß Jorex, indicio perii. Neque enim ad refellendum id, quod heic
adſeritur, efficacius quidquam proferri poteſt, quam illa erudita,
ctori recenſionis videtur, fiscalium cauſarum Directoris refutatio, cujus
principio ſtatim adſeritur, ne quæriquidem poſſe, an titulus iuclyta
ni Saxonicæ ab Imperante conferri poſſit. Jus iſtuc Majeſtati Regiæ le-
gum patriarum ſenſu. Agnanter Decr. Tripar. P. 1. Tit. inde ub axordio Regi-
minis bungurici ad præſens usgue tempus conſiitiſſe.



ò

Sauones in Tranſilvania juxta Jyſtema mapni hujus Frincipatus poſt gusdem
ab Hungaria ſeparationem ftahiitum manſerunt hodiedum ſunt civicæ tan-
tum ſortis homines, neque ullius offcii publici capaces, niſi ſint Nobiles poſſeſſionati.
Iſtuc quo argumento dicatur, ne divinando quidem aſſequi licet. Certe
Diplomatis Leopoldini puncto ʒ. explicate habetur: In omnibus ſirt ad politiam,

AKvue vel juſtitium vet economiam adminiſtrandam neceſſariis oſficiis utemur indigenis

Tranfilvanit, Ungaris nempe, Siculis Sauonibus.

Id ſolum ipſis ſemper indultum fuit, ut eomes nationis tum uno alterove Saxone
Zuberniules Oonfiliarii qſſe poſſent. Recte, ſi hoc loco Recenſenti innuere in
animo fuerit, Saxonibus eodem, quo reliquis duabus nationibus, jure adi-
tum in ſupremum provineiæ Senatum patere. Quo jure Saxones Leopoldi J.
Decreto, quod nomine Reſblutionum Alvincæianarum celebratur, gaudere ne-

minem, niſi hominem rerum Transſilvanicarum penitus ignarum, latet. Eo
magis mirandum id, quod paucis quibusdam interjectis ſequitur: Ceæterum
de lege præter Comitem nationis Saxonica alteri Saxoni nullus in Conſiliq Guberniali
lotus reliftus fuit.

Cætera quæ ſequuntur, ejusmodi ſunt, ut rejelli vel ea cauſa non
poſſint, quoniam ne ſpéciem quidem argumenti habent. Quale illud eſt,
Sauxones a reincorporatione Trangſilouniæ eum Hungaria abborrere. Undenam enim

hi ſenſus Saxonum auctori recenſionis innotuerunt? Nam univerſitatem
quidem nationis Saxonicæ ſerius confluxiſſe, quam recenſio hæc lucem
adſpexerit, manifeſtum eſt omnibus.

Aut illud: Quia autem- ſucceſſu temporis per eulturam etiam ambitio Saxonum
erevit, ære vuriisque modis et technis res ſuas contra leges altius etulerunt ete,

His quod reſpondeatur, nihil eſſe poteſt aptius, quam vetus illud: Quid eſt,
i uon bæe contumelia ęt?7
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